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Abend - Ausgabe .

Die Politik des Vatikans .

Die von einigen Seiten vertretene Auffassung , daß die

Abberufung des Herrn v . Bülow von dem Posten des

Gesandten beim päpstlichen Stuhl den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zum Vatikan bedeute , hat sich schnell
als unzutreffend erwiesen . Trotz alledem wäre nichts ver¬

fehlter als die Annahme , daß es sich hier um eine reine

Personalfrage handle , die zu den viel erörterten Angelegen¬
heiten der jüngsten Zeit in keinerlei Beziehungen stehe . Seit
die erste Meldung von der geplanten Orientreise des Kaisers
in die Ocsfentlichkeit drang , wurde eS im Vatikan für nothwendig
erachtet , die alte längst ad acta gelegte Lehre von dem

angeblichen Protektorat Frankreichs über die Katholiken im
Orient wieder aufznfrischen . In ostentativer Weise nahm
der Papst in dieser Frage durch den Brief an den Kardinal

Langeuieux und durch die Ansprache des Prinzen von Croy
an die französischen Pilger Stellung , welche ausdrücklich von
dem traditionellen Protektorat Frankreichs im Orient sprach .
Bedeutet die Abberufung des Herrn v . Bülow auch keinen

Abbruch der Beziehungen zum Vatikan , so bedeutet sie doch ,
indem man die milde Form der Abberufung des eigenen
Gesandten wählte , eine nicht mißzuverstehende , wenn auch sehr
höfliche Mahnung an den Vatikan , die durch den Kardinal

Rampolla repräsentirte französische Richtung der vatikanischen
Politik nicht allzu sehr überhand nehmen zu lassen . Es ist freilich
bekannt , daß man seit längerer Zeit bei uns mit der Ver¬

tretung unserer Interessen beim päpstlichen Stuhl nicht
völlig zufrieden war , und ein Wechsel in der Gesandtschaft
war schon früher angckündigt worden . Die Veröffentlichung
dieses Wechsels im gegenwärtigen Augenblick und die offiziöse
Ankündigung , daß man einen energischeren Vertreter in
Aussicht genommen habe , läßt aber keinen Zweifel darüber ,
daß der Wechsel in der Gesandtschaft eine Stellungnahme
zu der zur Zeit von Paris und Rom aus angeschnittenen
Frage des Protektorats über die Katholiken im Orient darstellt .

Es ist selbstverständlich , daß diese „ Frage
"

für Deutsch¬
land ganz außer Frage steht und gar keine Frage bedeutet .
In Frankreich und im Vatikan beruft man sich auf an¬
gebliche Privilegien Frankreichs , die absolut hinfällig sind ,
weil ihnen , so weit Deutschland in Betracht kommt , die

Zustimmung eben dieses Kontrahenten mangelt . Diese
fehlende Zustimmung kann selbstverständlich nicht durch eine

angebliche Tradition ersetzt werden , welche wiederum
nur in der Phantasie der Franzosen besteht und
von der in Deutschland bisher nichts bekannt war .
Der Schutz der Angehörigen eines Staates im Auslande

regelt sich durch die allgemein anerkannten Grundsätze des
Völkerrechts , die dahin gehen , daß jeder Staat seine An¬

gehörigen selbst schützt , es sei , daß ihm dazu die Macht und
die Mittel fehlen . Daß dies letztere in Deutschland zuträfe ,
wird man am allerwenigsten in Frankreich glauben , wo
man ja die Macht des Deutschen Reiches respektiren
gelernt hat . Für Deutschland besteht mithin eine
Frage des Protektorats über die Katholiken im
Orient , soweit sie deutscher Rationalität sind , nicht .
Als eine unzweideutige Unfreundlichkeit von Seiten des
päpstlichen Stuhles aber mußte es empfunden werden , wenn
dieser sich berufen glaubte , die französischen Aspirationen und
Anmaßungen zu unterstützen . Die Antwort der deutschen
Regierung dürfte im Vatikan die Ueberzeugung hervor -

gerufcn haben , daß mau sich dort zu einem politischen Fehler
hat verleiten lassen , den es wieder zu repariren gilt . Auf
welchen falschen Voraussetzungen sich die verfehlte Politik
des Vatikans aufbaute , erhellt am besten daraus , daß selbst
die deutsche Centrumspresse in dieser Frage fast durchweg
gegen die Politik des Vatikans Stellung genommen hat .

Das zarte Verhältniß zwischen der sranzösischcn Republik
und dem Papst ist merkwürdig genug und scheint mit der
historischen Entwickelung in schroffem Widerspruch zu stehen .
Die Republik hat der Kirche die schmerzlichsten Schläge ver¬
setzt ; sie hat den Klerus aus der Schule vertrieben , die Ehe von
den kanonischen Fesseln befreit , die Kirchengüter sükularisirt
und der Kirche jeden Einfluß auf den Staat genommen .
Als Papst Leo den Stuhl bestieg , war der völlige Bruch mit
Frankreich nahe , aber Papst Leo , der mehr Diplomat als seine Vor -

gänger war , verstand es , einzulcnken . Durch die denkwürdige
Encyklica vom 16 . Februar 1892 versöhnte sich der Papst
offiziell mit der französischen Republik , und er wies den
französischen Episcopai und die ftanzösischen Monarchisten
an , sich der republikanischen Staatsform zu unterwerfen .
Seit der Zeit datirt das innige Verhältniß zwischen dem
Vatikan und Frankreich , während gleichzeitig die Politik
des Vatikans , die sich bis dahin nur gegen Italien feind¬
selig gewendet hatte , sich mehr oder minder offen dreibund -
feindlich zeigte . Der Vatikan dürfte aber aus der Geschichte
die Lehre ziehen , daß eine allzu ostentativ betriebene welt¬
liche Politik das Papstthum selbst am meisten schädigen
würde . Und die höfliche Warnung der deutschen Negierung

dürfte genügen , den status quo ante wieder herzustellen und
die Politik des Vatikans in Zukunft vor allzu aggressiven
franzosenfreundlichcn Seitensprüngen zu bewahren , p .

* . *

Nom , 11 . Oktober . Wie von deutsch - freundlicher Seite ver¬
lautet , erhielt die Kurie schon vor einigen Wochen , das heißt nach
dem Schreiben des Papstes an den Kardinal Langönieux , von dem
deutschen Episkopat Briefe , worin auf das Bedenkliche eines
solchen Vorgehens hingewiesen wurde . Wie es scheint , habe auch
Kardinal Kopp sich sehr nachdrücklich geäußert . Allein diese Briese
seien dem ausschließlich von Kreaiuren Frankreichs umgebenen
Papste gar nicht vorgelegt worden . Die letzte Allokution an die
Franzosen und namentlich die Stelle übet das Protektorat sei ein
Machwerk RampollaS und fei dem Papste unter Umständen vor¬
gelesen worden , wo der körperlich und geistig ermüdete heilige Vater
nicht im Stande gewesen sei, Kritik zu üben oder gar gegen
Rampolla eine Juitiave zu ergreifen . Was den Kardinal Rampolla
betrifft , so würde es dem in sein Frauzoseuthum verrannten
Prälaten selbst auf einen Bruch mit Deutschland nicht ankommen ,
wenn er nicht das Odium fürchtete . Irgendwelches Gegengelvicht
gegen diesen französischen Einfluß sei im Vatikan nicht mehr vor¬
handen , nachdem die Kardinale Galimberti und Laurentio sowie
Monsignor Boccali tobt finb . Der durchaus deutschfreundlich
gewordene Kardinal Ledochowrki komme aber , obschon er als Präsekt
der Propaganda zweimal monatlich bei dem Papst Vortrag halte ,
gar nicht zum Wort , da der Papst es grundsätzlich vermeidet , ihn
um seine politische Ansicht zu fragen . ( „Bert . Tagebl .

"
)

Die „ Germania " in Berlin , da ? sübrende ultramoutane Organ ,
ist diesmal auch gegen die Verquickung einer weltlichen Sache mit
dem Papstthum als religiöser Macht . Sie sagt : Wir vermnthen , daß
da ? Auswärtige Amt nicht so sehr dem HI. Vater als dem Kardinal -
staatssekretär Rampolla feine Mißstimmung über die Prolektorals -
frage hat kirndgeben wollen , damit aberzngleich betonte , daß Deirtschland ,
welches feine eigenenLandeskiuder im Orient selbst zu schützen gewitzt
und im Stande ist , kraft seiner SonveränitätSrechte in diesem Punkte
von keiner anderen weltlichen Macht , insbesondere nicht von her franzö¬
sischen Regierung mit ihren Prolektoratsansprüche » eine Einmischung
dulden will . Das abermals zu betonen , dürste der Zweck der Ab¬
berufung de « Herrn v . Bülow fein . Die deutsche Regierung beharrt auf
ihrem durch das internationale Völkerrecht wie durch dos Sonveränitäts -
recht begründeten Standpunkt , baß dar Deutsche Reich kraft seiner
Sonveränität die Rechte der deutschen Katholiken im Orient zu schützen
hat , und in diesem Rechte nicht dnrch vermeintliche Protektorats¬
ansprüche Frankreichs , deren Ausübnng deutschen Katholiketi schwerlich
zu gute kommen wird , beeinträchtigt werden kann und darf . Frankreich
kann und wird nicht verlangen , ein Recht darauf zu Haden , für
deutfche Landeikinder im Orient die Rolle einer Gouvernante zu
übernehmen , die diele Kinder nun einmal nicht leiden kann .

Palastinnfahrt des Kaisers .

hd . Kerlin , 12 . Oktober . Staatssekretär v . Bülow verließ
gestern Abend aus Befehl der Kaisers Berlin , um ihn auf seiner
Orientreise zu begleiten . Während seiner Abwesenheit wird Unter «
staätSsekretär Freiherr v . Richthofen die Geschäfte des Auswärtigen
AmteS leiten . — Das Kasierpaar verlebte den gestrigen Nachmittag
im Marmor - Palais zu Potsdam , wo die imStadljchloffe wohnenden
Prinzen zur Verabschiedung erschienen waren . Der Kaiser hatte
noch der Generalität mehrere Abschiedrvisiten gemacht . Um 10 ' /« Uhr
Abends verabschiedete sich der Großherzog von Baden vom Kaiser¬
paare und reiste nm 10 ' / , Uhr mittelst Sonderzuges ab . Um
11 Uhr trat das Kaiserpaar die Palästina - Reise an .

London , 11 . Oktober . Tie „ Birmingham Post " erfährt ,
Kaiser Wilhelm habe einen eigenhändigen Brief an die Königin
Victoria geschrieben , worin er den stark persönlichen Wunsch auS -
driickt , die Völker beider Länder in den Bauden enger Freundschaft
verbunden zu sehen , und zugleich erklärt , er wolle Alles , was in
feinen Kräften liege , thiin , um zur Erreichung dieses glücklichen
Zieles beizntragen . Ferner kündigt der Kaiser in dem Briese seine
Reise nach Palästina an und sagt , et werde die heiligen Orte mit
den Gedanken des Friedens und der Freundschaft für vie ganze
Menschheit besuchen und namentlich für die edle Ration , die unter
der Regierung seiner bewunderten uub geliebten Großmutter stehe .
Ob die „ Birmingham Post "

gut unterrichtet ist , bleibt einstweilen
fraglich .

hd . Nom , 11 . Oktober . „ La Voce della Verita " spricht in
einem Artikel die Behauptung au », daß die Aufgabe der Reise
Kaiser Wilhelm » nach Egypten da « Resultat der französischen Politik
fei , welche im Verein mit Rußland Alles aufgeboten habe , um eine
derartige Legitimirung des englischen Besitzes zu verhindern .

Die Nalästina - Fahrt des deutschen Kaisers « nd die
Apokalypse . Der protestantische emeritirte Pastor Hermann
Johann Gräber in Weiderich hat eine kleine Broschüre herauS -
gegebcn : Ter deutsche Kaiser in Jerusalem ober die 42 Monate der
Zertretnng der Heiligen Stadt . Offenb . 11 , 2 . ( Barmen 1898 .
Druck und Verlag von D . 'S . Wiemann .) Er hat schon früher
heranSgtfnnden , daß der „ Gnstav -Adolf -Ritt "

nach Oesterreich im
Jahre 1866 in der Apokalypse vorhetgesagt worden ist . Jetzt kommt
er zu dem Ergedniß , daß in der Apokalypse die Pilgerfahrt des
deutschen Kaisers nach Jerusalem vorhetgesagt worden ist . Die
Stelle , in der das angeblich geschieht , steht Apok . 11 , 2 , und lautet :
„ Den Botdof aber , der außerhalb des Tempels ist , wirs hinaus und
miß ihn nicht ; denn er ist gegeben worden den Heiden , iurd sie
werden die Heilige Stadt zertreten zweiundvierzig Monate hindurch ."
42 Jahre sind , so operirt der Ausleger , 1260 Tage oder in pro¬
phetischer Aufs ffimg 1260 Jahre . Die Zertretnng Jerusalems
begann ober mit der Eroberung der Heiligen Stadt durch den
Khalifen Omar . Das war 637 . Der Ausleger bedarf jedoch des
Jahres 638 und gewinnt es durch die Fiktion , daß 637 nach
mohammedanischer Rechnung , „ in welcher die Jahre kürzer sind "

,
das Jahr 638 ist ! So kann er denn munter die Jahre der Zer -
tretung ( 1260 ) zu 638 addiren , und das giebt das Jahr 1898 , das
Jahr der Pilgerfahrt de » deutschen Kaiser » . „ Da durch den Einzug
des Kaisers in Jerusalem,

"
phantasirt et weiter , „ und bei der Ein -

Weihung der neuen christlichen ( protestantischen ) Kirche die Hand¬
habung der Bedingungen , welche bei der Eroberung durch Omar
die Zertretnng Jerusalems herbeisührten , nicht mehr stattfinden kann ,
so wird von der Zeit an die Zertretnng Jerusalems ihr vorläufiges
Ende erreicht haben , und die Erfüllung der Weissagung von den
42 Monaten in der Offenbarung Johannes , Kap . 11 , 2 , sich voll¬
zogen haben . Pünktlich auf das Jahr , wie 1866 , tritt die Erfüllung
ein . Wie wunderbar ist das ! Aber wer glaubt es ? Mau wird
Ausflüchte suchen . Zufall soll e» sein . Einwürfe wird man macken .

ES ist offenbar eine neue Zeit angebrochen , welche sowohl in politischer
wie religiöser Beziehung große Erwartungen rege macht . "

Dtz
tiltramonlane Köln . VolkSztg . bemerkt dazu : „ Wenn eiivaS Aehnlicheß
von einem katholischen Geistlichen geschrieben würde , so würde sich
aus den Kreisen de « Wiemannschen Verlages ein großer Sturm
über „ römischen Aberglauben " rc . erheben . Aber das dumme Zeug
von Weiderich bringt man unter die Leute ." Darin hat daS
genannte Blatt recht , Vernünftige Leute lachen aber über solche
Dinge , ob sie nun von einem protestantischen ober einem katholtscheü
Geistlichen ausgehen . Der Geist der Aufklärung schreitet an alle «
diesen Kuriositäten unentwegt vorüber .

Deutsches Keich .
* Sof - und Personal Nachrichten . Ter Kommandeur der

83 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor v . Gilsa , wurde zum Kom *
Mandanten von Straßburg i. E . ernannt . — Wie jetzt erst bekannt
wird , ist der Herzog von Meiningen auf der Fahrt vott
Jagdschloß Bleß nach Altenstein in der Samstag - Nacht bei dem
Bahnhof Immelborn infolge mangelnder Beleuchtung bie Böschung
hinabgestürzt . Der greife Fürst gerieth unter den Wagen und zog
sich Kontusionen an der linken Schulter und den Hüften zu , bie
indeß ungefährlicher Art sind . Der Kutscher und Leibjäger blieben
unverletzt .

* Kcrttn , 12 . Oktober . Die Lau desdirekt o reu der preußischen
Provinzen sind gestern Vormittag 10 Uhr hier zusammengetreten .
Zunächst hatten sie sich im Reichs -Postamt versammelt , um mit dem
Staatssekretär des Reichs -Postamts die Frage zu berathen , eb die
Reichs - Postver Wallung ohne Weiteres befugt fei , die Provinzial «
Chausseen zur Weiterführung ihrer Telearaphen -Linien zu benutzen .
Rach Erledigung dieser Frage werden dieBerathmig -n im Provinzial -
Ständehaus fortgesetzt . Der Landesdirektor der Provinz Branden¬
burg , Freiherr v . Manteuffel , wohnte der Konferenz bei .

In Berlin erscheint seit Anfang d . M . eine neue Wochenschrift :
..Die Arbeiterbewegung

"
( Verlag von Moriz Warschauer ,

Berlin W .) , welche sich zur Aufgabe macht , die deutschen Industriellen
über die Arbeiterbewegung aller Branchen zu iuformiren .

Ausland .
* Italien . Der Ministerrath bewillizle die Erhöhung de »

Budgets für Neubauten von Kriegsschiffen von 19 auf M Millionen
Lire jährlich .

* Frankreich . In der Nne de Bruxelles fanden sich gestern
gegen Mittag etwa 400 Neugierige ein , um der Versteigern ng
im Hanse ZolaS anznlvohuen . Die Menge verhielt sich ruhig .
Unter den Besuchern des Hauses bemerkte man die Freunde Zola » ,
darunter Labori , Mirbean , sowie mehrere Damen . Mittag ? wurde
bekannt , daß das Anerbieten Mirbeans , 30,000 Francs zu deponireN ,
endgültig abgewiesen sei . Ein Anschlag am Hau ? setzt die Ver¬
steigerung auf 1 Uhr fest . Das Publikum wartet . Das Eintreffen
von Dienstmäimern wird von den Umstehenden ironisch begrüßt .
Um 2 Uhr wird die Versteigerung eröffnet mit der AnSbietmig
eines eichenen Tisches . Der Verleger Zola », Fasquelle , bietet
32,000 Francs , ein Preis , der wohl noch niemals seit Bestehen b«
Wett für einen simplen Eichentisch geboten wurde . Niemand bietet
mehr . Der Zuschlag erfolgt und der Hnissier setzt die Fortsetzung
der Versteigerung bis Samstag aus . Beim Verlassen des Haus »
begrüßen den Hnissier die Rufe : „Vn -e Zolal “

* Großbritannien . Aus London wird berichtet : Der
Prinz von W a les , der sich gegenwärtig in Balmoral , in Schott¬
land aushält , wird am nächsten Samstag oder Sonntag nach London
znrückkehren . Seit Ende Juli , wo ihm der Unfall auf dem Landsitz
des Barons Ferdinand v . Rothschild zustieß , hat er die HauptstaZ
nicht gesehen . Ueber fein Befinden wird hartnäckiges Schweigen
beobachtet .

* Amerika . Der „ Jndianerkrieg " in Minnesota ist
bereits vollstäirdig beigelegt worden . Von den 3700 Indianern ,
welche sich aus der Reservalion befinden , haben nur 200 Tschippewci »
an dem Ausstand theilgenommen . Alle Meldungen stimmen indessen
darin überein , daß unter den Indianern des Nordwesteu » große
Erbitterung besteht , weil sie seit Jahren von unehrlichen Beamten
ausgeplündert und ausgesogen worden sind . Mehrere Zeitungen
drängcn auf strenge Untersuchung ; helfen wird sie wohl nicht viel .
Seit Menschengedenken haben im Indianer - Departement zu
Washington die schlimmsten Mißstände geherrscht , fiebrige » ? siüd
jene Indianer in ihrer großen Mehrheit ganz gesittete Leute , welche
Ackerbau treibe » , die Kirche besuchen und ihre Kinder in die Schule
schicke » , gerade so wie die „ Blaßgesichter "

.

3 . Versammlung der Handelskammer
Wiesbaden .

Miesbaven , 12 . Oktober .
Unter dem Vorsitze des Herrn Präsidenten Franz Fehr - Flach

von hier nehmen folgende Herren au der Sitzung Theil : L . D .
Jung - Wiesbaden , E . Dycker hoff - Biebrich , Kommerzienrath
K o ch - St . Goarshausen , C . H . S ch u l tz- Rüderheim , L . Hey rn a n n «
Wiesbaden , W . Gödel - Wiesbaden , Schür mann - Biebrich , E .
Slurm - Rüdesheim , L . Schwenck - Wiesbaden , C . W . Poths -
Wierbade » , H . B r e u e r - Höchst a . M ., Kapp » « - Idstein , F .
B orn - llsingeu und Kommerzienrath vr . Kalle - Biebrich , ferner

Serr
Sekretär vr . Merbot . ( Die Herren Kommerzienrath Krayer -

eisenheim , Hummel -Hochheim , Pros . vr . Laubenheimer -Höchst a . M .
uub Besier - Langenschwalbach fehle » mit Entschuldigung .)

Da das neue Handelsgesetzbuch einen Unterschied zwischen
Kleingewerbe und Großgewerbe macht unb davon einen
verschiedenen Rechtsstaud für beide , namentlich in Bezug auf bfe
Registrirungspslicht , begründet , ohne aber selbst anzugeben , durch
welche Merkmale dar Kleingewerbe vom Großgewerbe zn unter¬
scheiden ist , hat der Herr Minister die Handelskammern um Vor¬
schläge für Vorschriften ersucht , welche den HandelSregisterrichterjt
in Preußen bei der Prüfung der Eintragspflichtigkeit von Handels¬
geschäften und Gewerbebetriebei ! als Norm dienen sollen . Es
handelt sich namentlich um Ermittelung der Merkmale für Betriebe ,
bie in die 4 . Gewerbesteuerklaffe gehören . Die Kammer hat
bisher nur in einzelnen Fällen auf Ansuchen von Amtsgerichtefl
sich mit dieser Frage beschäftigt und dabei als Merkmale de » Groß¬
betriebes bald die Natur des Absatzgebiete », bald die Betriebsform
al » entscheidende Merkmale für Großgewerbe und EintragSpflichligkeit
von Firmen bezeichnet . Behuf » Ermittelung weiteren Material » ist
Prüfung durch den Ausschuß erforderlich. Derselbe wird damit
beauftragt .
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Da » neue Handelsgesetzbuch sicht in § 30 Abs . IV vor , daß die
2anbc5regiermigeii beftunnieii können , daß benachbarte Orte oder
Gemeinden als Handelsniederlaffungsotte im Sinne des Handels¬
gesetzbuches anzmehen sind , d . h. daß das ausschließliche Recht au
einer Firma aus mehrere getrennte Gemeinden ausgedehnt werden
kann . Di - Bestimmung ist speziell bei Berathnng des Gesetzes von
der Handelskammer Wiesbaden angeregt worden , um unlauteren
Wettbewerb mit gleichlautenden Firmen - und Vornamen zu ver¬
hindern . Der Herr Handelsminister ersucht die Handelskammer
Wiesbaden um gutachtliche Vorschläge . Im Bezirk der Handels¬
kammer Wiesbaden hat sich das B - dürfniß bcionders für Orte mit

gleichlautenden Hauvt - und Nebeunarnrn ergeben , die sich durch die
Worte Ober oder Nieder , z . B . Ober - und Nicderrciscnberg , unter¬
scheiden . Das Kollegium hält außer diesen eine Zusammenlegung
der Orte für geboten , die einen Postbestellbezirk bilden .

Der Herr Handelsminister ersucht die Kammer um gutachtliche
Vorschläge über Regelung der Mitwirkung der Handelskammern
bei der Führung der Handelsregister ditrch die Gerichte . Da
in Baden ähnliche LandcSbestimmnngen schon seit Jahren bestehen
und sich dort anscheinend gnt bewährt haben , könuen dieselben zur
Nachahmung empfohlen werden .

Der hiesige Verein selbständiger Kaufleute macht die Handels¬
kammer auf eine eigenartige Reklame aufmerksam , welche , obwohl
straffällig , dadurch , daß sie einen Patenschutz genießt , vom hiesigen
Staatsanwalt nicht verfolgt worden ist . Es handelt sich um eine
Geschästskarte mit Reklame , welche zugleich als Gutschein
für Antheile für Lottcrieloose dient . Obwohl sowohl der Vertrieb
von Aiithkisscheinen , sowie die AntheilSgewähruiig von Lotterieloosen
und ) ReichSgcrichtS - Sntscheidungen strafbar find , hat die hiesige
Staatsanwaltschaft die Versolgung abgelehnt , weil der Beschuldigte
durch die erfolgte Patentirung in den Glauben versetzt wurde , daß
in der Gewährung des reichsgesetzlichen Schutzes die Genehmigung
zu einer öffentlichen Lotterie enthalten sei. Er empfiehlt sich , die

Angelegenheit , über welche Herr L . Schwend merkt , dem Patent¬
amt - zur Keunlniß zu bringen , was die Versammlung beschließt .

Der sächsische Provinzial -Verband für Getreide - und Produkten¬
handel in Halle ersucht um Unterstützung seiner Beschwerde
wegen Gejchästsregelung der K o ru haus - G en os sen -

schäften , welche nicht nur di - Lagerung von Getreide ihrer Mit¬

glieder , sondern auch anderer Landwirlhe übernehmen , sowie auch
Handel mit ausländischen Erzeugniffen übernehmen , und endlich
mich statutenwidrig Mitglieder außerhalb der Provinz Sachsen , ja
sogar im Ausland haben . Dem Vorschläge des R - ferenten , Herrn
S . Heyma n n , entsprechend , soll dem genannten Provinzial -Verband
erwtvcrt werden , daß im hiesigen Bezirk nur die Raiffeisenschc
Genossenschaft mit der Errichtung von Kornhäusern in Camberg
begonnen habe , jedoch die Ueberschreitungen von Halle hier noch
keine Nachahmung gesunden hätten .

Die Handelskammer Kassel will gegen die T h ä t i g k e i t von
Staatsbeamten in landwirthschaftlicheii Konsum -
Vereinen vorgehen . Sie hat um Mitthkilung darüber ersucht ,
ob auch in Bezirk der Handelskammer Wiesbaden Pfarrer , Lehrer re .
für handeltreibende , laridwirthschaftliche E - uossenschaflen tlpitig sind
und ob die Kammer bereit ist zu einem gemeinsamen Vorgehen
gegen diese nebenamtliche Thätigkeil der Beamten . Die bisherigen
Erhebungen haben ergeben , baß in einer ganzen Reihe von Ort¬
schaften namentlich de ? nördlichen Theils des Bezirks , Beamte in
landwirthschaftlicheii Konsum -Vereinen wirken und daß sich dadurch
der Zwischenhandel in den Landstädten geschädigt erachtet . Die
Erhebung bedarf jedoch noch der Ergänzung . Herr Heymann
empfiehlt noch eine abwartende Stellung einzunehmen . Herr Jung
hält es für richtiger , gegen die Subvention der Genossenschaften
Seitens des Staates vorzugehen , alsspezielle Angriffspunkte herans -

zngreifen . Es wird beschlossen , iveiteres Material zn sammeln .
Die Handclskamiuer Flensburg bat bei den Magistraten der

Städte ihres Bezirks angeregt , die Filialen großer Waa re u -
häuser mit einer besonderen Steuer zu belegen . Die geiiauute

Sandelskanimer
hat wegen der großen Schwierigkeiten , welche der

oicherbesteuerung derWaarenhäuser entgegensteheu , di - Besteuerung
der Daareuhäuser überhaupt bei Seite gelassen und nur die Be¬
steuerung der Filialen ins Auge gefaßt . Sie begründet ihren
Antrag bei den Magistraten damit , daß die Waareuhäuser cS ver¬
stehen , die Erträge ihrer Filialen als ganz gering oder gar als
unbefriedigend hiuzustelleu , wodurch sic der Besteuerung der Filialen
oft entgehen . Die Handelskammer Flensburg schlägt eine procentuale
Umsatzsteuer für die Filialen vor . Dem Antrag soll vorerst keine
Folge gegeben , sondern eine weitere Klärung der Sache abgcivartet
werden .

Die Erlangung von zusammenstellbaren Run dreist heften
ist in Wiesbaden mit großen Unbequemlichkeiten und Hindcr -

iüffen verbunden , wie - s eigentlich in einer Stadt in dem Umfange
und Verkehr Wiesbadens nicht fein sollte . Die Mängel , welch - in

. dieser Hinsicht hier herrschen , dürften wohl jedem Reisenden bekannt sein ,
wir brauchen sie deshalb nicht im Einzelnen zu wiederholen . Aber
Hülfe ist hier dringend geboten . Entsprechende Dieiestränme müssen
für di - Zusammenstellung den Reisenden zur Verfügung gestellt
werden . Außerdem ist es nothwendig , daß die Eisenbahn nicht
mehr den mit Arbeit überhäuften Beamten an der Fahrkarten -

AuSgabe die Arbeit der Entgegenuahme und Prüfung von Be¬
stellungen ausbürdet , sondern einen eigenen Beamten hierfür an¬
stellt , oder , was dieselben Unkosten verursachen würde , eine selbst¬
ändige Ausgabestelle für Rundreisehefte in Wies¬
baden mit einem dienstthucuden Beamten errichtet . Wies¬
baden hat auf eine selbständige Ausgabestelle , di - schon früher
einmal von der Handelskammer Wiesbaden angeregt wurde ,
unbedingt Anspruch . Der Rundrciseverkehr ist in Wiesbaden sehr
rege . Im Sommerhalbjahr 1898 beliefen sich die Bestellungen auf
6100 Stück . Wegen der Uubequemlichkeiten in Wiesbaden reifen
zudem viele Reisende nach Frankfurt a . M . zur Bestellung , sodaß
man mit Recht annebmen kann , daß jährlich mindesteus 7000 Rund¬

reisehefte in Wiesbaden zur Bestellung gelangen würden , w - nn eine
Ausaadestelle hierfür bestände . Von den 23 preußischen Städten Über
75,000 Einwohner haben 14 eine solche Ausgabestelle , Wiesbaden ,
dessen starker Stationsverkehr dreimal mehr Reisende in 2 . und 1 . Klaffe
aufweist als di - übrigen preußischen Stationen im Durchschnitt , kann
zweifellos d - n Anspruch auf eine Ausgabestelle erheben . Die Kammer
beschließt dabiu vorstellig zu werden .

Der Winter - Fahrplan 1893/99 hat zwar einige von der
Kammer gewünschten Verbefferiingen gebracht , dagegen eine Reihe
anderer Wünsche nicht erfüllt . So fehlt ihm noch der im Sommer
laufende Nachmittags - Schnellzug 2 Uhr 30 Min . ab Wiesbaden .
Insbesondere sind noch Beschwerden über die lange Fahrzeit des
Morgenzuges Wiesbaden — Langenfchwalbach (4 Uhr 34 Min . ab
Wiesbaden , 10 Uhr 19 Min . an 2 - Schwalbach ) , insbesondere von
dem Herrn Landrath im Bezirk Schmalbach geführt worden . Außer¬
dem wird noch di - Ablassung des jetzt von L .-Schwalbach nach
Wiesbaden um 5 Uhr 48 Min . Nachmittags abgehenden Zuges von
Zollhaus gewünscht . Diese Wünsche wären uachträglich nochmals
vorzubringen , da sie sich ohne jegliche Unzuträglichk - ii - n für den
übrigen Fahrplan durchführen ließen . Einer Anregung de « Herrn
Dyck erhoff entsprechend , soll außerdem daraus hiiigewirkt
werden , daß der sommerliche Frühschn - llzug 7 Uhr 25 Minuten von
Frankfurt nach Wiesbaden int Winter beibehalteu wird .

Gegen di - von der Eisenbahitverwaltung geplante Verlegung
der Linie Wiesbaden — Dotzheim hinter den Exercirplatz
hab . » die Vertreter der Handelskammer schon in dem am 6 . August
abgehaltenen Termin zur landerpolizeilichen Prüfung der Neben¬
bahn Wiesbaden — Dotzheim Einspruch erhoben , dieser Einspruch ist
in einer besonderen an den Herrn Eisenbahnminister gerichteten Ein¬
gabe wiederholt worden . Insbesondere wurde darin die Noth -

wendigkeit der baldigen Errichtung eines besonderen Massengüter -
bahnhofs nahe dem westlichen Theile der Stadt betont . Die Ein¬
gabe ist auch dem Herrn Negiernngspräsidenten Dr . Wentzel zur
Unterstützung übersandt worden . Da auch eine allgemeine Bürger¬
versammlung sich trotz des Widerstands eines Stadttheils gegen die
von der Eisenbahn geplante Liniensührmig ansgesprochen , so ist eine
umgehende Prüfung der von der Handelskammer geäußerten Wünsche
zu erwarten . Das Präsidium wird beauftragt , die Angelegenheit
auf dem bisherigen Wege weiter zu verfolgen . Herr C . W . PothS
empfiehlt nicht die Frage der Linienführung , ob westlich oder östlich
des Exercirplatzes , sondern die , daß überhaupt im Westen der Stadt
ein Bahnhos errichtet werde , in den Vordergrund zu rücken .

Es gelangt zur Verlesung der ablehnende Bescheid aus die
Eingabe wegen Errichtung einer direkten Bollbahn Wies¬
baden — F r a n k f u r t . Der zuständige Ausschuß empfiehlt , sich
bei diesem Bescheid nicht zu beruhigen . Di - Ansicht des Herrn
Eisenbabi '.uiiuisters , daß den örtlichen Jnlereffenlen durch eine
Kleinbahn besser Rechnung getragen würde , wird nicht getheilt . Der
AiiSschnß empfiehlt und das Kollegium beschließt , sich hierbei nicht
zu beruhigen , sondern weitere Schritte geiueinschastlich mit der
HaudelSkamui - r Frankfurt a . M . zu unternehmen . Herr Dr . M erbot
führt aus , daß die Antwort des Ministers sich auf eine Eingabe
der Lalidivirthschasiskammer , nicht aber auf diejenige der Kammer
bezöge . Herr Kall - hält eine persönliche Borstellung der Magistrate
für zweckmäßig und Herr Jung bezeichnet es als geboten , dem
Minister klar zu machen , daß nicht der Attfichluß des blauen
Ländchens , sondern di - direkte Verbindung Frankfurt — Wiesbaden
die Hauptsache sei.

Die großherzogliche Handelskammer Mainz hat schon ein vor
2 Monaten von derselben veröffentlichtes Schreiben an die Handels¬
kammer Wiesbaden gerichtet , in der sie ausragt , ob nicht di - Ae -

mühungen der großherzoglichen Handelskammer mit denen der

Handelskammer Wiesbaden zu vereinigen wären , um das Projekt
einer Bollbahn durch das blaue Ländchen zu verwirklichen . In dem
Verkehrsausschuß lvar man zunächst angenehm berührt davon , daß
di - großherzogliche Haudelskammer Mainz der Wiesbadener Handels¬
kammer eine gemeinsame Mitarbeit in BeikehrSsragen antrng , die den

Bezirk der Handelskammer Wiesbaden hauptsächlich allein aiigiugen .
Di - Kammer kann für die Kleinbahn im blauen Ländchen z. Z .,
d . h . vor der Erbauung der Pollbahu , nicht eiutreten , aber sie werd
auch nicht dagegen wirken .

Auf di - Schreiben der allgemeinen deutschen Kleinbahn - Gesell¬
schaft in Berlin wegen Unierstützuug ihrer Ru n d bah np r oj e kt -
im blauen Ländchen soll in ähnlichem Sinne geantwortet werden
mit der Maßgabe , daß erst nach Erbauung einer Hauptbahn durch
das blaue Ländchen die Frage erörtert werden kann , welche Klein¬
bahnen im Anschluß an die Hanptlipie erbaut werden sollen .

Im Lause des Sommers sind eine Reihe neuer Fernsprech¬
verbindungen eröffnet worden . Nun fehlen aber immer noch
die lang begehrten Fernsprechverbindungen vonWiesbadeu nach snd -

deutscheu © labten , wie Augsburg , Aschaffenburg re . Er ist zu hoffen ,
daß die Reichspostverwaltnng eine Erweiterung des Sprechverkehrs
von Wiesbaden vonrehmen lvird .

Ein Aulrag de ? Herrn Hebma un , im Interesse des Klenr -

kansmanus und der Landwirthschast dahin vorstellig zu werden , daß
in allen Orten des Bezirks mit Postämtern unb -Agenturen , sowie
Telearaphen - A » stallen öffentliche Fernsprechstellen eingerichtet werden ,
soll im Jahresbericht Anfuahme finden .

Herr Fehr bringt eine Prämiinmg der Arbeiter , die 25 Jahre
in einem Betriebe thäiig sind , wie solche bereits in anderen Be¬
zirken - ing - führi ist , in Anregung . Der zuständige Ausschuß wird
mit der Borberathung dieser Angelegenheit beauftragt .

Mit der Prüfuiig der JabreSrechnung werden die Herren
S ch w - u ck und H - y m a n n beauftragt .

S - it einigen Monaten wird deutscher Stillwein in den
amerikanischen Staaten höher verzollt als französischer . Ti - Kammer
ist in dieser Sache schon vor zwei Monaten bei dem Herrn Handeie -
miiiifter vorstellig geworden ; da bisher keine Antwort erfolgt , wird
die (Sütjjabe wiederholt .

Ein rheinisches Eoniüs ladet auf den 22 . Oktober zu einer Der -

fammlung in Metz ein behufs Berachnng der Frage der StofeL *
und Saar - Kanalisation . Als Vertret » der Kammer nffiro
gewählt : Herr Komm - rzi - nrath Koch unb als Stellvertreter Herr
Schürmann .

Dem Kgl . Amtsgericht Frankfurt a . M . soll als Sachverständiger
int Loos - handel Herr F . de Fallois bezeichnet werden .

Es wird mitgetheilt , daß di - Eingabe der Handelskammer Wies -
baden wegen Einrichtung einer preußischen Centralbehörde für
Wasserbau Verwaltung bereits die Unterstützung mehrerer
Handelskammern gefunden hat .

Ebenso haben sich zahlreich - Haiidelskammenr den Eingaben ,
betr . Sicherung der Bauford « rung « n und Regelung b - S
AufiichtSraths über die Apotheken , augefchlossen .

Die Kammer nimmt Kenntniß von dem Bescheid des Handels -
Ministers auf die Eingaben , betr . Einrichtung einer Benenisung für
die mit Kohlensäure künstlich imprägnirteit Schaum¬
wein e.

Sodann berichtet der Herr Sekretär über den internationalen
Schiffahrtskongretz in Brüssel , di - Generalversammlnng Deutscher
Kaufleute in Wiesbaden und die Generalversammlung der Rürort *
und Mineralquelleu - Jnleressenten in Marburg .

Jin abgelauseneii Vierteljahr find wiederum verschiedene Sach¬
verständige genannt und Gutachten erstattet worden .

lieber die letzte Sitzung des ständigen Ausschusses des Bezirks -
Eifenbahniaths Frankfurt a . M ., in der über Einlegung von AuS -
nahm - tarif - n für frisches Obst berathen wurde , berichtet der Vor¬
sitzende , Herr F - h r .

Der Antrag der Kammer wegen Einführung direkter Rück¬
fahrkarten nach mehreren Stationen der Main -
Neckarbahn wird von der Kgl . Eifenbahn - Direktion Frankfurt
am Main demnächst berücksichtigt werden . Dagegen ist der Antrag
auf Eiliführung des Stückgutverkehrs aus Station Sindlingen wegen
zu hohen Kostenaufwands abgelehnt worden .

Eine Anfrage derKönigl . Eisenbahn - Direktion Frankfurt,
'
betreffend

Tarifirung von CHI orkalt um , ist dahin beantwortet worden ,
daß eine Frachtermäßigung für dieses Gut Niemandem im Bezirk
Schaden zusügen wird .

Die Anträge ans Detarifiriing von rohen Häuten
und 8eilen sollen wi - d- rnm unterstützt werden .

Eine Aufhebung der SlnSnahmetarise für italienische
Wein - konnte nicht befürwortet werden , vielmehr wurde die Bei¬
behaltung derselben mitRücksicht auf die Einfuhr französischer Weine
empfohlen .

An die K önigl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt wurde em Schreiben
wegen der vielseitig beklagten mangelhasten Beschaff enhei )
d e r P e r s o n e n w a g e u auf der Franksurt — Limbnrge

'"
r

Strecke gerichtet unb die Bille ausgesprochen , baldige Abhülfe zn
beschaffen .

Die Eingabe der Handelskammer Wiesbaden wegen Er¬
mäßigung des Wagenstandgelder für Soun - und Fkier -
tage findet anteilige Unterstützung .

Die Ermittelung desG - wichtesganzerSchiffsladung - n
durch die Grenzzollämter hat mit einet Reihe Schwierigkeiten
zu kämpfen . Die Karniner ist bei dem Finanzminister vorstellig
gewordei !, zu bestimmen , daß bei mangelhasten Aich -Aufnahmen ,
durch welche Kaufleute häufig geschädigt werden , an der Grenze
eine zweite Aich - Anfirahme beim Umladen im Interesse der Industrie
an kleineren Orken zug - lassen wird .

Desgleichen ist bie Hammer bei dem Herrn Finanzminister dahin
vorstellig geworden , daß die früher - Verzollung ostindisch - r
Schaf - und Ziegenf - ll - den Zollämtern wieder vorgeschrieben totrb .

Dl - Kammer hat ferner den Reichskanzler gebeten , bei der
italienischen Regierung Schritte zn thmr , daß deutsche Anilitf -
farben wie brSher zollfrei , nicht aber , wie neuerdingsplötzlich ver¬
fügt , zum Zollsatz von 10 Lire für 100 kg in Italien etngefühtt
werden können .

Es gelangen zur K - nnlutß der Mitglieder verschiedene Zchristen ,
betreffend Schiffahrtswesen , und solche der Königs . Regierung , be¬
treffend den Zustand des Leinpfades bei Biebrich und Hattenheim ,
Einreichung von Anlräckeu , weiche bei der Schiffahrts -Kommission
zu stellen , ferner verschiedene Ministerial - Erlaffe re . ( Hieraus
geheime Sitzung .)

Kus Atadt und Karrd .
Ißiesbabett , 12 . Oktober .

gs . Dav Residruj Thentev steht im Zeichen der vollen ugd
ausverkatisten Häuser , das zeigte deutlich die zweite Aufführung vdn
„ Das Hans des Majors "

, welches sich ebenfalls als ein Kaffenstück
für die Saison erweisen wird , denn da ; Haus war fast ausverkaust
und der Beifall ein reicher . Freitag geht „ In Behandlung

"
zum

s- chsten Mal in Scene . Es jtiib namentlich ans Frankfurt , Mainz ri .
zahlreiche Billetbestelli -ngeneingelaufen . „ Hofguust

" feiert am Donners¬
tag bereits seine 40 . Aufführung .

— Innv - Konzret . Am 31 . d . M . veranstaltet der auf dem
Dr . Hochscheu Konservatorium zu Frankfurt a . M . ausgebildete
blinde Pianist Herr Phil . DanS aus Mainz im San ! der „ Log -
Plato "

, Friedrichstraße 23 , ein Konzert . Der dem Künstler vorauS -
gehende gute Nns , so schreibt ein auswärtiges Blatt , erweist sich als
völlig gerechtfertigt , denn Herr Daus entledigte sich seiner Aufgab -
nus dem Piano mit einer Sicherheit , die alles Andere eher , al »
einen blinden Pianisten vermnthen ließen , wofür der Künstler
raufch - ud - n Beifall erntete . Näheres erfährt mau durch Inserate .
Eine Einzeichnungslist - ist im Umlauf .

— Mnltzalla - Theat - r . Das Walhalla -Theater erfreut sich
andauernd eines äußerst starke » Besuchs . Di - Kiiider - Vorstellnug -I
am Samstag und Sonntag Nachmittag waren , ebenso wie Bte
Sonutag -Ab - ud -Vorftellirng,ausverkauft . DadieKiuder -Vorstellungen
nicht nur durch den allgemeinen Zuspruch , sondern auch durch da »

Kus Kunst und Zeben .

* Air Airoßst - rrogtn von Weimar über die $ e-

rechtigang » er Aleinflaatrn . EinebemerkenswrrtheA - ußerung
finden wir in einem Briese der Großherzogin vorn 13 . Juni 1891 ,
den di - „ Weimarsche Zlg .

" soeben veröffentlicht : . Mein Plan steht
fest , nach Ä - imar einen bedeutenden Mann zu berufen , der an der

Spitze des Goethe -Archivs und dessen , was sich damit verbinden

laßt , st - hen würde . . . . Glarrben Sie , daß ich mich nicht durch
mich selbst , noch durch Andere sortreißen lasse . Ich weiß klar , was

ich verpflichtet bin zu thun . Ich habe nierneu Plan gemacht , der

- in - Ehrensache für mich ist . Mein ganzes Leben hindurch habe ich

mich bestrebt , ernsthaft zn handeln , nicht nach Zufall , und was ich
«hat , auf die Wirklichkeit und auf meine lleberzeugung zu gründen .

Ich habe kein - Eitelkeit , dazu kenne ich mich zu genau und kenne

di - Welt zu genau . Ich lege ernstlichen Werth auf das , was heute

gethan werden kann , zeitgemäß und auf realer Grundlage , weil

fca8 geistig - und moralische Gebiet das den kleinen «Staaten

V - rbu - ben - ist . Auf dem politischen Gebiet können wir nicht
d - n Wettkampf ausnehm - n . Aber für Dauer und Nützlich¬
keit ttuserer Existenz als unabhängiger Staat bieten sich günstige
AuSsichten , weit » geistig und moralisch der kleine Mittelpunkt etwas

thatsächlich bedeutet , nicht nur durch die Erinnerungen , sondern durch
das , was lebt und leben wird und von diesem kleinen Mittelpunkt

ausgeht . Ich erfasse meine Aufgabe unter dem patriotischen Gesichts¬

punkt und betrachte mich als dar Werkzeug , durch da » das geistige
Leben in Weimar eine neue Bedeutung gewinnen kann . Ich werde

meinen Weg entschlossen zurücklegen und das Steuer energisch führen ,
damit j - d - Thätigkeits - AuSstrahlung , die mir obliegt , ihren bestimmten

Matz erhält , ohne daß di - eine durch die andere leidet . In tn - iucm

Alter blickt man prüfend auf sich und auf den znritckgelcgten L - dens -

abschuitt . Ich hab - daran » gelernt , meinen Augenpunkt hoch , zu
nehmen , und das hat mir Befriedigung gegeben durch das Gefühl ,
daß die göttlich - Güt « ihren Segen de » aufrichtigen , felbstlofen
Bestrebungen und der Hingebung im Dienste d - k Wahren und Guten

spendet .
'

* Die acht « Ktrophe . Aus Anlaß des Jubiläums der

hundertsten Aufführung von Schillers „Wallenstein - wird in den

„ M . N . N . - an eint unterdrückte Strophe aus Schillers ResterUed

erinnert . In der I . G . Cotwschen Buchhandlung , Stuttgart , er¬
schien 1807 das Retterlied von Schiller in Steindruck , das dadurch
von besonderem Interesse und Werth ist, daß in dieser Ausgabe ,
einer äußerst seltenen Jnennabel der Lithographie , die achte Strophe
des Liedes enthalten ist , di - , wie allgemein bekannt , unterdrückt
wurde ; der Wortlaut dieser ist :

„ Auf des Degens Spitze die Welt jetzt liegt ,
D ' rirm froh , wer den Degen jetzt führet .
Und bleibt mir wacker zusammengefügt ,
Ihr zwinget das Gluck und regieret .
Es sitzt keine Kron - so fest , so hoch ,
Der mnthig - Springer erreicht sie doch .
ES fitzt keine ec. 2C."

Dem Text sind ypei Seiten mit Noten beigefügt , wovon die
erste die Komposition von Zahn enthält , die zweite von Zttnisteeg
für Fortepiano vierstimmig gefetzt und auch für Gesang eingerichtet
ist ; als Titel dieses R - iterlirdes ist - ine Lagerseene aus Wallensteins
Lager in Kreide -Lithographie vo » I . Seele beigegeben .

* Zu » VölkersHlacht - D - nkmal in Leipzig , für dessen
Errichtung mit d- geist - rteu Worten schon 1813 Ernst Moritz Arndt
ein trat , und zu deut 1863 bei der 50 -jährigen Jubelfeier der Völker¬
schlacht 214 deutsche Städte den Grundstein legten , sieht einem be¬
deutungsvollen Wendepunkt in feinem Schicksal entgegen . Der

„ Deutsche Patriotenbund
"

, der sich feit einigen Jahren mit Energie
Der Tilgung diefer nationalen Ehrenschuld angenommen hat , wird
am 18 . Oktober mit d- n Erdarbeiten beginnen . Mit dem ersten
Spatenstich soll am Denkmalsplatz eine würdige Feier , an der sich
die Reichs - , Staats - , städtischen unb Militärbehörden , sowie weite

Kreise der Bürgerschaft Leipzigs betheiligen , verbunden werden .
Wenn auch di - Mittel sür das großartige Werk , ditrch welches das
deutsche Volk seine Helden aus den Befreiungskriegen ehren will ,
erst zum kleinen Theil beisammen sind , so glaubt der Bund doch
mit dem Beginn der Arbeiten so viel Interesse für seine nationale

Aufgabe zu erwecken , daß , wenn nur Jeder nach Vermögen ein

Scherflein dazu beiträgt , in der Ausführung eine Unterbrechung
nicht eiutreten wird .

* Zehn Gebot » für den kh - aterb - suchrr . 1 . Romme
niemals zu spät ins Theater . 2 . Belästige Deine Nachbarn nie
durch unruhiges W - s- u oder auffällige » Benehmen . Hast Du Husten ,

so bleib ' zn Hause . X.3 . Geh - zn Deinem Platz so , daß Du bejt
Dasitzend - n nie den Rücken kehrst . 4 . Tritt Ihnen nicht auf bte
Füße . 5 . Störe da » Spiel nicht durch Privatunterhaltungen .
6 . Lach - und weine ohne Auffälligkeit . 7 . Wenn Du ohne Zucker¬
zeug nicht leben kannst , so iß , ohne den Neid Deiner Nachbarn zu
erregen und ohne mit der Düte zu knistern . 8 . Wenn Dein Getst
Dir nicht ertaubt , ohne Zettel unb Textbuch auszukommen , fo
blättere leise um . Nicht » ist unangenehmer , als in pathetischen
Momenten durch Papiergekuister gestört zu werden . 9 . Bei Opern
gieb ’ nicht mit dem Kops ober den Füßen den Takt an . Dazu ist
der Kapellmeister da . 10 . Am Ausgang versperre den Weg nicht !
Geh ' fort ohne Aussehen und ohne Störung ! Bearbeite Deine
Nebennr - nsch - u nicht mit d- n Ellenbogen .

* Verschiedene Mitthriluugeu . In „Carmen "
, „ Bajazzo

"

und „ Cavalleria rusticana “ wird nächste Woche die bekannte italieiulche
Sängerin Gemma Bellincioni hier im Kgl . Theater gastiren .

In dem gestrigen Konzert - Bericht sollt - - s bei Besprechung de »
Trios nicht heißen : „Neben dem feurigen Allegro " — sondern :
„ Neben dem hier an Stelle eines feurigen Allegro stehenden
charakteristischen „ pezzo elegiaco . . .“ 2C.

Bei den nächstjährigen Festspielen im Kgl . Theater , denen der
Kaiser wieder anwobn - n wird , kommt der ganze Nib - lnng - n -
Cyklu » zur Aufführung .

„ M a m s - l l e T o u r b i Il o n "
, der lustige Schwank von Kurt

Kraatz und tz . Stobitzer , welcher durch den Weggang von FränIerN
Grüner leider utiterdrochen werden mußte , wird nun wieder aus¬
genommen werden , nachdem Direktor Rauch in Fräulein Schäffer
vorn Refidenz - Th -at - r in Berlin eine schneidige Vertreterin der
„ Tourbillon "

gefunden hat . Fräulein Schäff - r steht hier von ihrem
Engagement am hiesigen Residenz -Theater noch im besten Andenken :.
Jhöe Rollen in „ Gräfin Fritzi

"
, „ Letzte Wort " re . hat Kritik nn8

Publikum auf « Beste auertannt und fo glaubt die Direktion den
Verehrern der fröhlichen Kunst von Fräulein Schäffer durch dieses
Gastspiel eine willkommene Abwechselung zu bieten . „ Mamselle
Tourbillou " wird am Sonntag zum ersten Mal neu gegeben w - rdH .

Di - Sängerin Fräulein Ercka Wedekind wird sich am 15 . Sa .
in Baden mit Herrn Dr . Oschwald vermählen .

Die Groß - B - rlin - r Kunstausstellung 1898 am Srörtet
Bahnhof wird nächsten Sonntag , den 16 . Oktober , geschlossen .
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daß feine Frau da « Opfer eines Betrugs geworden war . Aebnlich
soll Gr . auch den in der Neugasse wohnenden Metzger Burckhardt
beschwindelt und den Metzger Vogel zu beschwindeln versucht Haven .
Im Falle Burckhardt handelte es sich um 48 Mk . 84 Pf . Gr . stellt
heute die ihm zur Last gelegten Vergehen durchaus in Abrede , ob¬
wohl mindestens fünf Zeugen da sind , die in ihm bestimmt den
Mann erkennen wollen , der damals die in Rede stehenden Gelder
erhoben bezw . erheben wollte . Damals hatte er allerdings einen

Anflug non einem Backenbart gehabt , oder -vielmehr er habe aus -

gefehen , als habe er sich lange nicht rasiren taffen . Der Angeklagte
dagegen sagt , er habe niemals einen werdenden Backenbart getragen
und hat extra einen Barbier aus Wallau sich verschrieben , der be¬

zeugen sollte , daß er , der Gr ., sich jeden Freitag vor Beginn des
Schabber die Wangen einfeifen 1861 . Daun hat er einen Doppel¬
gänger namhaft gemacht , auf den er den Verdacht abwälzen wollte .
Angesichts der Beweise jedoch nützt ihm das Alles nichts . Er wird
wegen Betrugs in zwei Fällen mit einheitlichem Zusammentreffen
mit Urkundenfälschung und wegen verfuchlen Betrugs zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 8 Monaten verurtheilt .

Kehls AaHrlchrrs .
Eontinentat - Tetegravhen - Comvagnie .

Kerlln , 12 . Oktober . Das „ Seit Ta geb !.' meldet au »
Oldenburg i . Großh . : In Vechta wurde ein 16 -jähriger
Arbeiterin einer Brauerei von der Eismaschine erfaßt
und getödtet . — Die Morgenblälter melden aus Opalmitza :
Auf der Kleinbahn Opalmitza — Neustadt a . Pinne stießen zwei
Züge § ufa m men . Mehrere Personenwagen wurden zertrümmert .
Eine Person hat einen Armbruch , mehrere leichte Verletzungen erlitten .

Suroekinfurt . 12 . Oktober . Zn Anwesenheit des Fürsteu -

paares von Bentheim , des Oberpläsidenten,des Regierungspräsidenten
und des DomprobsteS Panich wurde gestern das Schorlemer -
Denkmal enthüllt .

Marlo , 12 . Oktober . Die Zimmerleute von Paris beschloffen
in einer gestellt Abend abgehalleueu Versammluilg , sich nicht an dem
allgemeinen Streik zu betheiligeu . Die Mehrzahl der Blätter glaubt ,
der Streik werde infolge der lleberiiahme der Arbeiten in die
städtische Regie baldigst beendet sein . Auf mehreren Baustelle » konnte

gestern bereits ohne Militälschutz gearbeitet weiden . — P ieqnart
durste gestern in Gegenwart des Gefäugnißwächters mit seinem
Schwager Gast sprechen ; Labori wurde jedoch bisher die Er -

niächtigling , Picquart zu besuchen , verweigert .

Knenov Airrs , 11 . Oktober . Der nengewählte P räsi »

dein General Roca tritt sein Amt am 12 . Oktober an . Das

Ministerium ist nengebildet worden . Rosa übernimmt dieFinanzeii ,
Alcorta das Aeußere .

Depelcheubüreaii Lerold .

Srrlin , 12 . Oktober . Aus Paris meldet das „ Kleins

Journal : Im gestrigen Mmlsterrathe sicherte der Kriegsminister

Ctzauoiiie auf das Drängen Brissons den baldigen Abschluß der

Untersuchung gegen Picquart zu . Ferner wurde eine

Gegcnkuudgebung gegen die englische Flotteusruduugnach dem Mittel »

meer erwogen . Die Faschoda - Frage nimmt einen akute »

Charakter an . Der englische Botschafter Monson hatte nach dem

gestrigen Ministerrath ekne neuerliche Unterredung mit Delcc .ssS,
wobei er auf der unbedingten Räumung Faschodas bestand .

Kiel , 12 . Oktober . Die Marineverwaltung hat die daiienide

Koiiimandirung eines Seeoffiziers als Marineattache bei der
deutschen Botschaft in Slew -Uork in AiiSsicht genommen .

Mte » , 12 . Oktober . Die Polizei verhaftete einen aus Amerika

eingetroffenen Anarchisten Namens Wonuawilsch . SDian , fanb bei

demselben einen scharf geschliffenen Dolch und eine große Summe in
amerikanischen Bankvoten . Der Verhaftete machte sich durch
aiiarchistische Rede » verdächtig . Mau glaubt , daß er einer amerika¬

nischen anarchistischen Verbindung nnFhört .

Krüssel , 12 . Oktober . Die italienische Regierung hat die belgische »

Polizeibehörden davon in Kenntniß gesetzt , daß ein gefährlicher
Anarchist , NameuS GiovanniSeducchi , aus Italien verschwunden
ist , suachtem er von dem revolutionären italienischen Klub den Auf¬

trag eil alten hat , ein Attentat inBelgien oder Holland auszuführen .
— König Leopold beabsichtigt , noch vor Ende dieses Jahres eine
Reife und ) dem Bongo zu unternehmen . Diese Reise soll mehrere
Wochen dauern . Die königliche Jacht Clementine wird bereits z»
diesem Zweck in Stand gesetzt .

Ostende , 12 . Oktober . Der Municipalroth von Ostende hat
beantraat , die Privat -Spielklubs mit 500,000 Frcs . zu besteuern .
Jeder Spielklub muß außerdem noch 100,000 Frcs . Speziolsteuera
zahlen .

Itariy , 12 . Oktober . Seitens der Militärbehörde wurde er »

klärt , fein b - stehendes Gesetz könnte sie zwingen , den Verkehr
PicquartS mit seinem Vertheidiger zu gestatten , da nm »
ater nunmehr nach zwanzigtägiger Slbschließiing PicquartS nn
ihre Humanität oppellirt habe , werde Labori innerhalb ge »

wisser Grenzen mit seinem Klienten verkehren dürfen . —

Der Korrespondent der „ Berl . Krenzztg .
"

, Jago , wurde ans Frankreich
auSgewiescn , weil er alarmirende Bericht : aus Paris nach Berlin ge¬
sandt hat . Der deutsche Botschaster lehnte jede Intervention ab . —

Einige Hundert ausständige Arbeiter versuchten gestern Abend eine

Anzahl Arbeitende zum Ausstand zu zwingen , wurden jedoch von

Truppen zerstreut . Acht Ausständige wurden infolge von ans »

gestoßenen Drohungen verhaftet . Das Schwurgericht veruilheille
gestern mehrere Ausständige wegen auSzestoßener Drohungen gege »
die Polizei zu Gefängnißstrafen von 14 Tagen bis zu 1 Mount .

Madrid , 12 . Oktober . Wie aus Paris gemeldet wird ,
forderten die Amerikaner die vollständige Annexion der

Philippinen . Eie übernehmen die Schulden dieser Inseln ,
weigern sich aber , die endemische Schuld von 272 Millionen zu über¬

nehmen .
'

In hiesigen politischen Kreisen glaubt man , daß die Unter¬

handlungen des Friedens - Ausschusses vorläufig abgebrochen seien .

Kandia , 12 . Oktober . Nachdem gestern Früh weitere Tausend
Mann aus dem Sudan hier cingetroffeu sind , ist die hiesige eng¬
lische Besatzung jetzt Über 5000 Mann und eine Batterie stark .

Gegen etwaige Angriffe von der Stadt aus ist das ganze englische

Lager durch Verbaue und Verschanzungen geschützt . Die innere

Stadt steht noch immer unter alleiniger Bewachung türkischer Lruppcn .

P - M -Nork , 12 . Oktober . Der Aufstand der Indianer ist

noch nicht beendet . Dieselben nehmen wieder eine drohendere

Haltung an , sodaß weitere amerikanische VeistärkungStruPpen un¬

bedingt erforderlich sind .
San Krancivro , 12 . Oktober . 45,000 Soldaten sind

nach den Philippinen eingeschifft worden . Diese Zahl soll all

dauernde Besatzung auf den Philippinen verbleiben .

KsMsKürthschafttlches .

® el5m » rkt . Eoursdericht der Frankfurter Bö .rs «
voiu 12 . Oktober , Mittag » 12V » Uhr . — Credit - Aclien 298V «,
Discouto -Commandit 195 .60 , Staattzb .-Actieu 294 .— , Lombarde »

64V », Lolidardbahn - Aktien 140 .50 , Ceutralbahn 147 .50 , Noröost »

bahn Ito .20 , linionbahn — , Laurahülle -Actien 214 .50 , Gelsen »

kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 221 .— , Haipener
175 — , 3 - procentige Mexikaner 24 .10 , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .30 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .
Berliner Handels - Lelellfchaft — , Deutsche Bank 199,90 ,
4 -proc . Spanier 42 .30 , 3 - proc . Portugiesen 24 .40 . Neichrbank -

bistonto — . Tendenz : befestigt . „ „ „ „ „ „
Wien , 12 . Oktober . Oesterreichische Credit - Sichen 3o2 .12 ,

Staat,bahu - Actieu 347 ..50 Lombarden 72 .- , Mark -Aoten 58 .90 .

so lange sie ihre Arbeit ordentlich verrichten und höflich
sind .

" Hat sie nicht Recht ? Man muß mit der Zeit voranschreiten .
Eine Leserin .

" — Wir danken der liebenswürdigen Leserin für ihre
freundlichen Zeilen , glauben aber , daß in deutschen Landen es noch

lange dauern dürfte , bis man für ein solches „Voranschreiten mit
der Zeit

" das in England bekundete „ Verstäudniß " sich aneignen
wird . Unsere Nachbarn jenseits beS Kanals besitzen eben Manches ,
was dem Volke der Dichter und Denker noch fehlt ; in unserem

Falle möchten wir fast sagen : Glücklicher Weise !

— Postalisches . Postanweisungen , deren Adreßraum unter
Anwendung der Schreibmaschine ausgefiiüt ist , sind nach einer Ver¬

fügung des Neichspostamts als zulässig zu erachten . ( Das konnte doch
kaum zweiselhast sein , nachdem das Ausfällen der Postanweisungen
mit Druckschrift in gewissen Fällen längst gebräuchlich ist . D . Red .)

— Patentwesen . Herrn Architekt Phil . Maurer , Albrecht -

straße hier , wurde patentamtlicher Schutz durch das Patentbüreau
Ernst Franke , hier , erwirkt : Unter Nr . 103,177 auf „ Mnlleinschütt -

kasten und Abfall in Gebäuden mit EntstänbungS - bezw . auch
DeSinfektionSbrausen

"
.

— ZUoment - Mhotographiee » . Drei verschiedene vorzüg¬
liche Ausnahmen der Enthüllung des Bismarck - Denkmals
sind in dem Erker des Herrn Hofphotographen L . W . Kurtz in der
Wilhelmstraße ausgestellt .

- o - Dio Detonation auf dem Marktplatze rührte auch nicht ,
wie erwähnt , von Sprengarbeiten bei den Kanalbanten hinter der
Kirche , sondern von dem Gasmotor der elektrischen Blockstation in
der Herrnmühlgasse her .

— Kleine Notizen . Die offizielle Gewinnliste der zweiten
Kraft - und ArdeitS - Maschinen - Ausstelliuig zu München 1898 liegt
bei der Geschäftsstelle des „ Gewerbe - Vereins "

, Wellritzstraße 84 , zu
Jedermanns Einsicht auf . — Morgen Abend um 5 ‘/s Uhr findet
im Bierfaal des Kurhauses eine Versammlung von Ethi kern
statt , welche beabsichtigt , hier eine Zweigablheilung der „ Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur "

zu errichten . Damen und Herren ,
an welche feine direkte Einladungen ergangen sind , können ebenfalls
an der Versammlung theilnehmen . — DaS Dippehasessen
des hiesigen „ G ew er beve rei ns " im „Nonnenhof

' findet am
Samstag , den 29 . d . M ., und nicht , wie früher mitgetheilt , im
November statt . — Vorgestern Abend gegen 8 Uhr fand in einem

Hause an derEmserstraße ein Gardinenbrand flott , welcher so¬
fort unterdrückt wurde . Der entstandene Brandschaden ist un¬
bedeutend . — Das Pferd eines auswärtigenMilchfuhrmamis blieb
gestern Vormittag in der Wilhelmstraße beim Uederschreiten des
Geleises der Straßenbahn mit den Stollen eines Hufeisens in den
Schienen sitzen und kam zu Fall . Dos Pferd hatte keinen Schaden
erlitten , am Wagen war die Scheere zerbrochen .

— Wiesbaden , 12 . Oklbr . Das „Militär -Wochenblati " meldet :
Boden , Major ä la suite des 5 . Bad . Jnf .- Regts . Nr . 113 und
Kommandeur der llnteroff .-Vorfchule in Weilburg , als Aots .- Kom -

maudeur in das Jnf .-Regt . Generalfeldmaischall Prinz Friedrich
Karl von Preußen ( 8 . Biaadenbnrg .) Nr . 04 versetzt . — Westphal ,
Hauplm . und Eomp .- Ches vom Jns .-Negt . von der Goltz (7 . Poinm .)
Nr . 54 , unter Stellung ä la suite bes Slegts ., zum Kommandeur
der Unteroff .- Borschiile in Weilburg ernannt . — Hennig , Major
aggreg . dem 1 . Nass . Jns .-Negt . Nr . 87 , als Bai,, -Kommandeur in
das Jnf .- Regt . Herwarth v . Bittenseid ( 1. Westfal .) Nr . 13 ein »

rnugirt . — Lölhossel v . Löwensprnng , Sek .-Lieut . vom
1 . Großherzogl . Hess . Jnf .- ( Leibgarde -) Regt . Nr . 115 , vom 15 . d . M .
ob auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem Holstern . Feldart .- Negi .
Nr . 24 kommandirt . — Simon , Hauplm . und Comp .-Chef vom
1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 , unter Stellung ä la suite des Negts .,
auf sechs Monate zur Sienfileiftung bei dem Bekleiduggsomt des
XIV . Armeecorps kommandirt . — Turner , Hauplm . vom 1 . Nass .
Jnf .-Regt . Nr . 87 , zum Comp .-Ches ernannt . — Befördert sind zu
Port .- Fähnrichen : Bach re n , Uuteroff . , Wagner , charakteris .
Port .-Fätnir ., vom Fiis .- Negt . v . GerSdorff ( Hess .) 'Nr . 80 ; fcte

Uuteroff . Sartig , LNeyer , Sievers vom 1. Noss . Jnf .- Regt .
Nr . 87 . — Magdeburg , Oberst und Brigadier der 11 . Gend .- Brig .,
mit Pension und der Uniform des 5 . Wests . Jnf .-NegtS . Nr . 53 der
Abschied bewilligt .

-jj- ßiedrich , 12 . Oktober . Laut Beschluß der hiesigen sozial -
demokratischeir Partei werden für die Landta gSwahl in
Biebrich in allen Bezirken in den 3 Wählerklassen eigene Wahk -
niänner ausgestellt . Die auSgekgten Wählerlisten wurden von den
Parteigenossen genau geprüft . — Nächsten Sonntag findet in

Höchst a . M . eine sozialdemokratische Parteikonferenz des 1 . Nass .
NeichStagSwahlkreises statt , in welcher über die Haltung der Partei
bei der LondtagSwqh ! in den einzelnen Kreisen und die Unterstützung
der Kandidaten der freisinnigen Volkspartei in den LandtagSwahlkreifen
Biebrich - Höchst , Homburg v. d . H .-Bcckenheiw , Usingen - Weilburg
Beschluß gesoßt wird . Hierdurch ist mit Sicherheit darauf zu
rechnen , daß diese drei Kreise bei der nächsten Wahl dem Freisinn
wieder zufallen werden . Auch für tcu UnlerlahnkreiS wurde die

sozialdemokratische Unterstützung del freisinnigen Kandidaten in

Aussicht gestellt .
O Cramberg b . Diez , 11 . Oktober . Unser ersteiLehrer , Herr

H e rch e u , der beinahe 19 Jahre in unserem Ott gewirkt hat , tritt
mit dem 15 . Oktober in den wohlverdienten Ruhestand . Au ? diesem
Anlaß hatten sich am letzten Samstag die Lehrer der Inspektion
Holzappel zu einer kleinen A d sch ied s f e i er hier zusammen »

gefunden . In längerer Ansprache gedachte der älteste der an¬
wesenden Lehrer , Herr Schardt ans Eppenrod , der langjährigen
Thätigkeit des nun Scheidenden , richtete herzliche Abschiedsworte an
ihn und überreichte ihm als Andenken ein schönes Bild : „ Jesus
zieht den sinkenden Petrus aus dem Meere " . Mit bewegten Worten
stattete Herr H . feinen Dank für dieses schöne Geschenk ab . Herr
H . wird seinen Wohnsitz nach Wiesbaden verlegen . Möge ihm dort
ein heiterer Lebensabend beschiedeii sein !

* Katta « , 11 . Oktober . Heute früh wurde dem erst 20 -jährigen
SSülfStangirer Böttcher aus Meerholz bei Gelnhausen auf dem

hiesigen Ostdahnhof beim RangKeit baS rechte Bein unterhalb des

Kniegelenks abgefahren .
* Main ? , 11 . Oktober . Ein angeblicher Privatdetektiv

aus Frankfurt a . M . wurde heule Morgen wegen Diebstahls ver¬
haftet . Der Beschuldigte leugnet , doch ist es sehr verdächtig , daß
er verschiedene Namen fuhrt . Hier gab er sich für einen adeligen
Herrn aus Berlin aus .

Q Main ; , 12 . Oktober . Rheinpegel : 16 vm Vormittags
gegen 18 cm am gestrigen Vormittag .

* Darmstadt , 11 . Oktober . Die Lokalblätter melden die am
Samstag erfolgte Jnhaftirung eines hiesigen Geschäftsmannes
wegen Wechsel - und Urkundenfälschung . Der Geschäftsmann ist der
Korksabrikant H . P . Rapp , der schon geraume Zeit von Gläubigern
stark bedrängt wird . — Wegen fortgesetzter Weinverfälschnngeri
wurde von der hiesigen Straskaunner der Weinhändler Valentin
Bifch ans Offenbach zu 5 Monaten Gefängnis und 1200 Btt . Geld¬
strafe verurtheilt . _______________________

GerichrssasZ .

d . Wiesbaden , 12 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats »

anwaltichaft : Herr Staatsanwalt Langer . Der 1865 zu Delken¬
heim geborene

'
Handelsmann Theodor Grünebanm ans Wallan

befand sich im Mai d . I . in Geldverlegenheit . Nun ist es , wie es
den Anschein hat , in dem Verkehr zwischen Viehhändlern und Metzgern
Sitte , daß , wenn ein Metzger im Schlachthaus irgend ein Stück
Vieh kauft , er den bett . Händler in das von demselben zu diesem
Zweck mitgeführte Notizbuch den Kans einträgt , damit der Wann
den Betrag in der Wohnung des Käufers erheben kann . Diesen
Umstand nützte Gr . -zu zwei Betrügen und einem Betrngsversuch aus .
Er sprach eines Vormittags im Laden des Metzgers Stroh in der

Kirchgaffe vor , zeigte sein Notizbuch hin und erhielt auf
Grund einer Anweisung des Herrn Stroh von bet Frau desselben
etliche 30 Mk . ; dafür quitiirte der Empfänger in dem Quittungs¬
buch be $ Metzgers unter dem Namen Jfak Stern . Als der

Metzger aus dem Schlachthaus heimkam , stellte es sich heraus ,

arenzenlose Amüseuient der Kleinen und den ungetheilten Beifall der

Ettern und Erzieher als über alle Erwartung rooblgeluugen
hofumentirt wurden , wird am nächsten Samftag , den 15 . Oktober ,
« Uhr Nachmittags , noch eine dritte und letzte Kinder - Vor -

Nellung mit den Elephanteu , dem Marionettentheater rc . ver¬

anstaltet . Samstag Abend verabschiedet sich das ganze Ensemble .

Am Sonntag , den 16 . Oktober , bebutirt ein völlig neues Programm .
— Kneipp Versammlung . Die am Montag Abend im

Gisellenhaufe veranstaltete Knelpp -Versammlinig erfreute sich eines

febr zahlreichen Besuchs . Herr Lehrer Kunz sprach : 1 . Hebet Bknt -

arninth ; 2 . Neues aus Wörikhofeu . Die Zuhörer zeigte » für das

erstgenannte Thema ein großes Interesse . Der Redner leitete seinen
Vortrag ein mit der Erklärung der Bedeutung und der Bestandtheile

des Blutes und knüpfte daran an , daß bei Blutarmen und Bleich -

süchtigen nicht nur die Menge bes Blutes , sondern auch wichtige
Bestandtheile desselben beträchtlich verringert sind . Die Ausführungen
des eigentlichen Themas befaßten sich mit den Ursachen der

Blntarmnth , ihren Erscheinungen bei dem einzelnen Pattenten
und der gelammten Menschheit . Sodann gab der Redner

die einzelnen Mittel an , welche zur Heilung des so stark
um sich greifenden Hebels dienen . Als solche wurden angeführt :

Luft , Licht , Bewegung , Gymnastik , eine geeignete Diät und eine

leichte Wasserkur . Rach Schluß des Vortrags trat eine Pause von

10 Minuten ein , woraus Herr Lehrer Kunz bas Wort zu seinem
'

zweiten Vortrag nahm : „ NeucS aus Wörishofen "
. Mit sichtlicher

Freude lauschten die Anwesenden den Schilderungen der im Herbst
stattgefuudenen Generalversammlung bes Äneippbniides und bes

Wörishofeuer SturltbeuS . Reichlicher Beifall mürbe auch diesem

Vortrag gespendet .
— Schulnachr schien . Herr SchnlamtSbewerber Rücker aus

Heringen wurde mit der Versetzung der Lehrerstelle zu Vielbach im

Unterwesterwaldkreise beauftragt . — Die durch den Tod ber Lehrerin
Fräulein Zicke » draht in Biebrich erledigte Stelle wird einstweilen
durch den ffanbibateu Herrn Rinn versehen . — Ein weiterer

Schulamtsbewerber wird als Vertreter für den an der Schule an
der Waldstraße augefteUten , eben zn einer 10 -wöchigen militärischen
Hebung einberufeiieu Lehrer , Herrn Monard , verwendet . Im Ver¬

gleichern früheren Jahren finden die militärischen Hebungen für die

Wolksschnllehrer bedeutend später statt , aus welchem Gruude , da die

Hebungen zu einem großen Theile in die Schulzeit fallen , viele der

im September in Dillenburg abgegangenen Schulauitskandibaten
Verwendung als Vertreter finden . Wie verlautet , sollen eben keine
weiteren Kräfte mehr zur Verweubitng im Schuldienste zur Ver¬

fügung stehen .
— Dürfe » Lehrer radeln ? Z » dem merkwürdigen Verbot

bes Rektors einer Schöneberger Gemeindeschule , nach welchem die

Lehrer den Weg zur Schule nicht auf dem Rade znrucklegen sollen ,
erfahren wir noch , daß nach der Erklärung des betreffenden Rektors

dieses Verbot auf Veranlassung be « Kreisschulinspektors , Super¬
intendenten Vorberg , ergangen sein soll . Zugleich ist den Lehrern
erklärt worden , sie würden im Schulgebäude keine Gelegenheit mehr
finden , ihre Fahrräder in einem sicheren Raume unterjitbringen .
Ferner soll den Lehrern derselben Schule vom Rektor — angeblich
ebenfalls auf Veranlassung bes Kretsschnliuspektors — verboten
worden fein , in der Schule gelbe Lederschnbe zu tragen . ( Durch

letzteres Verbot charakterisirt sich bas erste hinreichend .)
— Abrüstung . Treffend schreibt M . v . Egidy in der „ Vec -

söhnniig " an die Adresse der Kleingläubigen , die sich die Köpfe
der Regierenden übet die Methode der Abrüstung zerbrechen : „Wir ,
das thatberufene Geschlecht der Gegenwart , sind vor die Aufgabe
gestellt , die heranbrechende krieglose Zeit , das neue Weltalter nn »

zu bahnen . Innerlich , indem wir , jeder Einzelne , unsere eigenen An¬

schauungen , unser eigenes Denken und Wesen in Uebereinftinimung
bringen mit den Voraussetzungen und Erfordernissen einer kriegloseu ,
einer gewaltlosen Zeit . Das ist das Abrüsten , um das es sich heute

‘ schon , und zwar sehr ernstlich für Sie , sehr geehrter Seiet , handelt .
Bei sich , in sich , für sich abrüsten . Abtusten gegenüber Ihren Mit¬
menschen in Haus und Hof , im Amt und Verkeytskteis , im öffent¬
lichen und im Privatleben . Äbrüsten in diesem Sinn ist gleichbedeutend
mit : sich vervollkommnen im Getechtigleitsempfinbeii . Aeußerlich :
indem wir alle die Einrichtungen ( Gesetze ) aus unserem öffentlichen
uiib Gesamtleben beseitige » , die dem Einzelnen fein persönliches Ab¬
rüsten erschweren . Beseitigung aller Hemmnisse einer froh sich vor¬
wärts und an fwärts bewegenden Entwicklung ; Beseitigung alles Dessen ,
woran der gesittete und gerechter empfindende Mensch Anstoß
nimmt . Abrüstung in dieser Beziehung ist gleichbedeutend mit tiefst -

greifenbet Wandlung auf allen Gebieten bes Volkslebens . Erst
Wenn diese persönliche und die innerhalb der Völker votzrrnehmeube
Abrüstung im Gange ist , allenfalls gleichzeitig mit ihr , kann und

wjrd die eigentliche Wehr - Abrüstung erfolgen . Dann aber haben
Wir , Jeder mit sich selber und Alle mit beut sonstigen öffentlichen
Lehen , so viel zu thnn , baß wir die Anorbnungen und Aus¬

führungen biefeS soldatischen AdrüstenS gern Denen überlassen , deren
Amt es ist .

"

— Klassen - Lotterlr . Wir machen darauf aufmerksam , daß
die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse 199 . Lotterie bei Verlust
bes Anrechts spätestens bis zum 17 . b . M -, Abends 6 Uhr , vor -

genommen fein muß .
d . Arme Kinder giebt es überall . Auf Schritt und Tritt

begegnen sie nur in den Straßen der großen Städte , in den Gaffen
der Landstädtchen und auch zwischen den Häusern der Dörfer . Die
Armuth ist überall zu Haus . Nicht jedes Kind eines armen Mannes
nenne ich arm — arm im weiteren Sinne des Wortes — , denn es
giebt viele Kinder armer Leute , die trotzdem nicht arm sind . Sind
sie gesund , so ist die Armuth zu tragen , sind Vater und Mutter dabei
wackere Menschen , die mit geringen Mitteln gut zu wirlhsctzaften
verstehen und vor Allem die Kunst gelernt haben , Kinder zu erziehen ,
dann sind sie glücklich trotz ihrer Armuth , denn nicht immer muß
die Armuth das Unglück und der Reichthum das Glück an der Hand
führen ; es ist oft auch umgekehrt der Fall . Aber jene Kinder sind
toitfiim arm , denen eine oder die andere der Grundbebingmigen bes
Kinderglückes : gesunder Geist , gesunder Leib oder fiii1orger . be Eltern

fehlen . Gestern Mittag kommt in der Wellritzstraße ein Weib daher
in schmutzigen und zerrissenen Kleidern . Auf dem Arm trug es ein
Siub von etwa zwei Jahren ; ein armselig Geschöpf mit blöden
Aeuglein und einem erbärmlich schmalen und blutarmen Gesichtchen ;
an der Hand führte es ein vielleicht vierjähriges Bübchen mit dünnen
Säbelbeinchen , leicht gekrümmtem Rücken und ebenfalls unsäglich
traurigem Gesichtlein . Kaum , baß das Kerlchen in seinem
schlottrigen Höslein sich forlbewegen konnte . An einem Straßen -
fibergang stolperte das Bübchen und siel hi » . Darüber geiieth
feine Frau Mutter in eine solche Wnth , baß sie das arme
Wesen im Genick packte , hin - und herschüttelte , wie etwa
die Katze eine Plans schüttelt , und mit ein paar klatschenden Ohr -

SUi wieder zum Weitergehen antrieb . Daß ein Kind Schläge
fit , baS kommt ja öfters vor , und Niemand wird es Elter » ver¬

übeln , wenn sie von dem ihnen zusteheuden Züchtigungsrecht Der »

rfünftigeii Gebrauch machen . Aber hier konnte einem das Herz
tveh ttznn . Und leider giebt es solcher thatsächlich im Unglück und
zum Unglück geborenen Geschöpfe genug und übergenug .

— Mirnstdotrn fln de siede . Zu dieser kürzlich veröffent¬
lichten Mittheilung erhalten wir eine französische Zuschrift von hier ,
welche in getreuer Uebersetzung also lautet : „ Liebes Lagblatt !
Gestatten Sie mir , Ihnen ein Gegenstück zu ihrer „ Köchin fin de

| aiecle " in der heutigen Nummer des TagblatteS mitzutheileu . Ich
k war im August bei meiner Freundin , die in einer ganz kleinen

e - Stadt der Grafschaft Derbyshire wohnt . Sie hat zwei Dienst -
L Mädchen , mit denen sie sehr zufrieden ist . Diese zwei Mädchen nun’

Hetzen , wann es ihnen beliebt , auf , wenn sie mir früh genug
sind , um bas Frühstück um 8H - Uhr auftragen zu können .
Sie haben jeden Tag eine Freistunde , während der die Köchin

g kabelt und das Zimmermädchen Klavier spielt . ( ES sind
£ : üpei Klaviere im Hause , wovon bas im Eßzimmer stehende dem

Stmmermäbdjen zum Gebrauch frei steht .) Sie gehen nur im Feder¬
hut und in weißen Handschuhen ans , selbst , wenn sie nur zum
Spezereihändler auf der Ecke gehen . Sie klopfen keinen Teppich

: Mtz und stauben keinen Gegenstand ab ohne Handschuhe an »
E Mieden . Es hängen demgemäß immer einige Paar zum'

TkoÄen in der Küche . . Einerlei "
, sagt meine Freundin ,

Air Abeud - Aitttsave enthiilt 1 Kettase .

Dnar .iworUi » tür Nn p
'
. tliq ^ n und feuiftlton . Ifeil : W. Schutte VS» » Att

für bin übrigen Ttzril unb bi « « Njkism : < ■litte " ft child« in Ai -tt - b-n
» tu « unb tfctlee <** 8 . «U <nbet | l4en -Bu - bm- etei i» Bülbebce .
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Anstricken

3 . Bahnhofstrasse 8 .

11627

Linoleum

1

B3HBEE

Thee neuester Ernte

4 . —

2 . -Breakfast

13024

3 . Schaab , Grabenstraße 3 . 13039 Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .

fe

55 gehalten sind .

reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass . .

99

99

99

99

»
'n
'n

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in

deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebens ! an .

Durch persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos

sitzende und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter weitgehender
Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

von Strümpfen und Socke »
in Wolle , Vigogna , Merinos ,

Baumwolle und Seide
wird rasch , gut und billig ausgesührt .

Gejl . Keflellüngenfür den Minier
erbitte ich mir mSgl . frühzeitig .

Carl Claes

t

Kinder - Kleidchen
— grösste Auswahl —

in allen Preislagen , billigste
Qualität 80 P ( .

Friedrich Exner ,
Neugasse 14 .

Tapeten — Linoleum — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

______ Telephon 589 . 6051

en gros en detail .

12369

tticto .

L . Schwenck
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Aachener u . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzüge nach Maass von 42 Mk . an ,
ächt englische Cheviot - Anzüge nach Maass . .
Herbst - und Winter - Paletots nach Maass . . . .

Morgen früh etntreffcud :

Die ersten Egrn . Schellfische ,
Cabliau , Zander , Hechte , Schleie , Bresen , LimandeS ,
Seehecht zu den billigsten Tagespreisen bei

J . Stolpe ,
Fischhaudluhg , Graveustratze 8 «

per
*/• Kg . Mk .

No. OFlowery Pecco 6 . —

„ BLapsang Souch . 5 . —

„ 5 Moning 4 —

„ 7Sup . Break fast 3 . —

„ 9 Family Tea 2 . —

Theespitzen per V» Kg . Mk . 1 . 80
' empfiehlt

C . Acker Nachf . ,

Gr . Burgstrasse 16 .
, Mf t ’• J —

per Va Kg . Mk .

So . lRuss . Mischung 6 . -

2 Engi . Mischung 5 . 50

4 Finest Sonchong 4 .50

6 South . Melange 3 . 50
* ' * '

2 . 50

Langgasse 33
,

die denkbar grösste Auswahl am Platze bei streng durch geführtem Princip ,

gute Qualitäten ,
— billigste feste Preise

,

und ist in Folge dessen die

vortheilhafteste Bezugsquelle
für Putzartikel und für Modistinnen .

Original - Modelle 11 . Copien
zu billigen Preisen . 13021

Copiren ist unserer geehrten Kundschaft

gern gestattet .

W * Wir bitten um gell . Beachtung unserer vier Schaufenster .

• ÄÄ * -

Bichlig für Rclritm !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein groß

Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - u . Zahnbürsten , Messing
Lederzeug - , Schmutzbürsten rc . , sowie Brustbeutel , Klop
peitschen und sänimtliche Militür - Efferten genau na
Vorschrift . HOi

Karl Wittich
,

Toilette - u . Bürstenwaaren ,
V^ Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt

MUIIIUIIVU UllljJIU ,

Kinderslrümpfe ,

sehr dauerhaft , an den Stellen ver¬
stärkt , die auf der Zeichnung dunkel

<$ / Htrbstmode 1898
.

Der Wechsel der Mode hat auch in den diesjährigen Hutformen
einen gewaltigen Umschwung gebracht :

Hohe Köpfe sind in runden Formen fast vollständig den flacheren

Köpfen gewichen . Front - Hüte — wie Abbildung — welche in diesem
Sommer hier noch wenig Anklang gefunden , dürften voraussichtlich be - •

rufen sein , die grosse Rolle in dieser Saison zu spielen , neue Formen
sind jedoch auch in seitwärts , rückwärts und von 3 Seiten aufgeschlagen

f erschienen , sodass das diesjährige Sortiment in Neuheiten eine bisher un -

- erreichte Mannigfaltigkeit bietet .
Bei alle diesem werden Matelot - Hüte , die sich ja bei Jedermann

als practischster und bequemster Strassen - und Sportshut eingebürgert ,
wieder in grossem Sortiment in Filz , Seidenvelpel , Moire , gepunkten und

gestreiften Sammet etc . gebracht .
Die Farben , welche die Herbst - Saison bevorzugt , dürften äusser

schwarz , grau und castor , ferner matelot ( hellmarine ) — fram ( dunkel - lila )
und etwas bordeaux sein .

Für Capotten und Toques sind in erster Linie verwendet , Chenille
in Verbindung mit Flitter in Form von Köpfen , Bordüren , Flügeln , Rosetten
und in ganzen Hütchen .

Für runde Hüte dagegen ist die Bandgarnitur mehr als je von Stoff¬

garnituren verdrängt , und zwar werden sehr viele Sammete spec . Bügel¬
sammete , theilweise mit schmalen Bändchen besetzt , garnirt .

Straussfedern in halblang — Reiher in jeder Art , besonders

geschweift , erfreuen sich der alten Beliebtheit .
In Fantasiefedern sind es Flügel oder Arrangements von Flügeln ,

welche sehr viel angewendet und von Blumen sind wiederum Rosen die

bevorzugtesten .
Auch in Agraffen sind reizende Neuheiten erschienen und kommt

diesmal wieder die lange Nadel zum Stecken zur Geltuqg .
In allen diesen Artikeln , sowie ganz besonders in den täglich er¬

scheinenden Neuheiten , bietet die Firma

Wäschemangeln
solidester Construction ,

Bügelöfen ,

Bügelstähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flossner ,

5C Kohlen
. ^

Zur Deckung des Herbst - und Winter -

Bedarfs in Brennmaterialien empfehle
meine anerkannt vorzüglichen

Kohlen
,
Ms

,
Brikeis

,
Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 12133

Max Clouth
,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung .

4 « . Jüyraang . Mo .

= sase

38 , „
15 » »

p . , , , riir Braut u . tlesellschaft , ®
■2 I ' ACIT1I Jll A T" Tanzstunde u . Conflrin . . 2 ,
L - uvMlllilv tL‘

XT .
n " Reit " ,,nd *e5

t t sport - Toiletten . n
~ “ A

"
KST aI -B * Lehranstalt . 2 . £

Z «•
” • • ■ ” * “ 5 Bleichstrasse 3 , II . J J

a IieHrmädelien gegen Vergütung da - JT
selbst gesucht . ,

IRP * * Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total » Aus¬

verkauf meines grossen Lagers in fertigen Herren - uifd Knaben - Anzfigen ,
Paletots , Mänteln , Joppen und Hosen 11994

zu und unter Selbstkostenpreis .
**

^ 9

Wilhelm » euster , Oranienstrasse 12 .
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Schule des Leid » .
O . v . Leixner .

( Nachdruck verboten .)( 39 . Fortsetzung .)

leuchtete ässe , ein Winkel der Armuth und des Elends

Vermischtes .

Merkur « nd Amor .

Roman von Kerman « Keikerg .

* » »

*

*

**

» * * * * !» » * O * * * * * * * * * » * » * M

Die Kunst des Tröstens lernt man nur in der ß*

t bürgt , wie Herr Ball
einer ganzen Compagnie .

Za , ja — sie ist noch hier , abers NU grade mal weg -

t gegangen . Wollten Sie was von ihr ? —

Nein — aber ich würde gern zu dem Kranken hinein -

tteten , ihn einmal sehen . — Ist er augenblicklich ruhiger ?

M Ja ! Deshalb hab
'

ich mir auch einen Augenblick weg¬

gemacht . Ich wollte was unten aus die Hotelküche holen .
— Bitte , treten Sie man näher , oder — oder —

Nein ! Ich warte Ihrer hier ! Dann gehen wir zu¬

sammen hinein —

Und Willem nickte willfährig und eilte hinab , und

wartete auf dem dunklen Vorflur , und während sie dastand ,

hörte sie , wie Federico drinnen stöhnte und jetzt gar wild aufschrie .
Und da ergriff sie die tödtliche Angst , daß ihm etwas

i geschehen sei , daß er sich ein Leid anthun könne , und sie

flog , um Hülfe zu holen , die Treppe hinab .

M z Aber als sie dann unten unruhig suchende Blicke um

sich warf , kam auch Willem schon zurück und gleichzeitig trat

von draußen ein Fremder , den Willem als den Doktor an¬

redete , in den Flur .
Nun erzählte Sophia , was sich oben begeben habe , und

die Herren eilten hinauf , und sie selbst trat , durch des Doktors

Dazwischentreten zurückgescheucht , wieder auf die Straße .
k . Und wenn schon diese Eindrücke sie stark mitgenommen

hatten , so ergriff sie nun hier ein solcher Schreck , daß sie

unwillkürlich nach einem Stützpunkt suchte . Ihr entgegen

schritt , — sie sah es trotz der bereits eingetretenen

Dämmerung — ihr Verlobter , William Pontus , und ihm
unter allen Umständen auszuweichen beherrschte sie so aus¬

schließlich , daß sie sich ohne Besinnen in einen neben dem

Hotel befindlichen engen Gang hineinflüchtete .

Zunächst befand sie sich zwischen fensterlosen Mauern ,
und der widerlich dumpfe Geruch , der ihr entgegenschlug ,
flößte ihr bereits ein furchtsames Unbehagen ein . Vor ihr

that sich eine lange schmale , mit rumpeligen , vielstöckigcn ,
vorn übcrgeneigten alten Häusern besetzte und spärlich er -

Doch grade diese schroffe und ängstliche Abweisung gab
William Pontus die Ueberzeugung , daß Sophia in diesem

Hause sich befinde , und da die seit seiner Auseinander¬

setzung mit ihr eingetretene Spannung bereits ihren höchsten

Höhegrad erreicht hatte , da er , statt nach Bremen zurück¬

zukehren , Tag und Nacht ruhelos umhergeirrt und darüber

nachgegrübelt hatte , wie er ihr wieder begegnen , wie er Alles

wieder ungeschehen machen könne , wollte er sich diese völlig
unerwartete Gelegenheit zu einer Annäherung an sie unter

keinen Umständen entgehen lassen .
Liebe , Enttäuschung , Reue , aber auch Furcht vor seinen

Eltern , insbesondere vor seiner Mutter , hatten gleich den Ge¬

danken einer Wiederkehr ins elterliche Haus in ihm auf¬

gehoben .
Sie würden fragen , wie Alles gekommen sei , und er

würde sich als der Schuldige zu bekennen haben . Und

zu erklären , daß die Uneinigkeit durch sein Eintreten für

seine Mutter einen solchen Charakter angenommen habe , war

nicht möglich . Sein Zartgefühl hielt ihn ab , aber auch die

Erwägung , daß er , wenn sich die Dinge zwischen ihm und

Sophia wieder geglättet haben würden , zum größten Schaden

für die Zukunft den Mund geöffnet habe .
Er wollte auch nicht daran glauben , daß Alles vorbei

sei , weil er unter dem Verzicht auf dieses ihm von aller

Welt beneidete Mädchen schier verging . — Er mußte den

Weg zu Sophia finden , er mußte Alles wieder ordnen . Seine

Eltern durften nie erfahren , was geschehen war .
So legte er sich die Dinge zurecht und unter solchen Vor¬

stellungen verharrte er hier in dem Gedanken , daß er würde

sein Schicksal lenken können . —

Inzwischen gab Sophia einer netten , älteren Person ,
der Frau eines Westindier - Fahrers , dessen Familie dieses

Anwesen schon von Urgroßvaters Zeiten her besessen und

der hier gleichsam wie ein bevorzugter Gutsherr mitten unter

der jämmerlichen Armuth der hier zu Hunderten und aber

Hunderten dicht zusammengepreßten Bevölkerung ein ab - '

gesondertes , wohleingerichtctes Heim inne hatte , in deren

überaus gemüthlichen , durch Helles Ofenfeuer erwärmten

Wohnstube auf alle erst ein wenig mißtrauisch und dann

theilnehmend hervorgestoßeuen Fragen Antwort . —

Sophia erklärte , daß sie in Dünkelbeck wohne , daß ihr
ein Mann gefolgt sei , von dem sie durchaus nicht angesprochen
werden wolle , und in ihrer Augst in den Gang geflüchtet

sei . Sie bitte , sich bei der Dame aufhalten zu dürfen , bis

er sich entfernt habe und ihr auch bchülflich zu sein , un¬

bemerkt fortzukommen .
Ich will Ihnen etwas sagen ! erklärte die Alte , nachdem

sie vorsichtig hinauslngend , beobachtet hatte , daß William ,
ohne sich zu rühren , noch vor dem Gebäude verharrte . Meine

Trina kann sie gleich hinten heraus über den Seitenhof in

das Nachbarhaus bringen . Da warten Sie im Laden —

und sie holt eine Droschke . Mit der fahren Sie daun nach
dem Bahnhof .

Und bitte , mit wem habe ich die Ehre ?

Sophia sagte , wer sie sei .
Und ich bin Frau Kluvensack . Mein Mann ist augen¬

blicklich drüben bei seinem Bruder Capitain Kluvensack in

Steinwärder . Da fällt mir ein , daß ich Ihren Namen ,
glaube ich , schon gehört habe . Sie hatten ein junges Mädchen

von drüben bei sich , ein feines , hübsches Mädchen , eine aus

Chile . Sie ist nun Schwester in Bethesda geworden , und

augenblicklich pflegt sie , wie wir wissen , im Westminster -

Hotel ihren früheren Verlobten . Sind Sie nicht mit der

bekannt ?

Nach diesen Darlegungen gab ein Wort das andere .
Die vertrauenerweckende Art der alten Frau veranlaßte

Sophia , sich nochmals wieder zu setzen , jener zu sagen , wo

sie vordem gewesen und welchen Werth es für sie besitzen

logen und eS dem greifen Gen offen vorkaute » ; dasselbe geschah mit

| F dem Hafer , welchen sie ganz zermalmte » und dann erst dem zahn¬
losen Pferde vorlegten . Für die Richtigkeit

' " ' “ " " ~

dinzufügt , die Beobachtung und das Zeugniß e

s. auf , und unwillkürlich schrak sie zurück und wollte wieder

umkehren . Aber da das unmöglich war , irrten ihre Blicke

[ — Alles geschah in fliegender Hast — links und rechts ,
und da sah sie einen Seitengang zur Rechten und bemerkte
einen kleinen , sauberen Hof , auf dem sich ein einziges auf¬
getrepptes Haus befand . Oben auf der Treppe stand eine

Magd und machte Licht , indem sie eben auch noch eine

zweite an der Mauer befindliche Laterne entzündete . Und

rasch entschlossen , und um so entschlossener , als sie schon
Schritte hinter sich zu hören glaubte , eilte Sophia auf dieses

junge Mädchen zu , erklärte rasch , daß sie von einem Manne

verfolgt werde , und bat in das Haus eintretcn zu dürfen .
Und als ihr dies bereitwillig gewährt worden und sie

eben hinter den Mauern verschwunden war , trat auch schon
William Pontus , der sie draußen sofort bemerkt hatte , in

stürmischer Aufregung in den Gang hinein .
Und William rief die Magd an und fragte , ob sie nicht

eine Dame gesehen habe , die grade vorbeigekommen sein müsse .

£ Aber das junge Frauenzimmer schüttelte nur kurz den

Kopf , egab sich eilig ins Haus zurück und schloß in sicht¬
barer Beunruhigung die Thür hinter sich ab .

* Mann wurden dl » ersten Kiiringr gegessen ? In
. Europa wurden , soweit bekannt ist , die ersten Häringe an den
' Küsten Schottlands gefangen . Die Holländer sandten Schiffe dort¬

bin , um solche Fische zu kaufen . Es war dies gegen das Jahr
836 , unter der Regierung des Königs Alfred . Als die Schottländer
aber mit den Holländern Streit bekamen , gingen diese selbst auf
« n Häringsfang au », und da sie deren mehr fingen , als sie selbst

verbrauchen konnten , kamen sie auf den Gedanke » , sie einzusalzen ,
um sie in fremden Ländern abzusetzen . I » dem „Nouveau
Dictionnaire des origines , inventions et decouvertes “ Von Fr .
Noel und Carpentier wird behauptet , vom Jahre 132U an sei der

HäringSfang gewerbsmäßig betrieben worden . Neuere Urkunden
lassen aber

"
keinen Zweifel , daß bereits früher im mittleren Europa

gesalzene Häriyge gegessen wurden . So wird z. B . in einer Urkunde
von 1309 mitgetheilt , daß den Leuten im Schlosse Arlon (jetzt
Hauptstadt der belgischen Provinz Luxemburg ) Häringe ausgetheitt
wurden , die jedenfalls gesalzen waren . Die Methode , die Häringe
einznkochen und sie wohlschmeckend zu konservire » , soll 1397 von
Wilhelm Benkel », gebürtig aus Biervelet in Holländisch -Flaudern ,
erfunden worden sein . Die Dänen und die Schweden behaupten
aber , sie hätten das Verfahren schon mehrere Jahrhunderte vorher
gekannt . Jedenfalls steht cs fest , daß schon im Anfang des
14 . Jahrhunderts der Häring in Mitteleuropa ein gewöhnlicher
Konsumartikel war .

* Da » vollksmmrnft » Modest . Aus New - Fork wird
grschrieben : Für den Künstler , Maler oder Bildhauer ist es heut¬
zutage nicht leicht und wird immer schwieriger , ein weibliches Mo¬
dell zu finden , dessen Körperformen den Gesetzen vollendeter Schön¬
heit entsprechen . Wenn sie zum Beispiel eine Göttin zu modelliren
oder zu malen haben , so sind sie genöthigt , mehrere Modelle zu
benutzen , um von jedem die besonders schön gebildeten Körperthcile
zum Vorwurf zu nehmen , durch deren Zusammenstellung sie dann
ein vollkommeneres Ganzes schaffen . Nach den geltenden Schönheits -

gesetzen muß eine Frau folgendermaßen gebaut fein :

Größe 5 Fuß 4 Zoll ,
Büste 9P/i Zentimeter ,
Taille 660 » Zentimeter ,
tzüstenumfana 94 Zentimeter ,
Schenkel 83 Zentimeter ,
Wade » 37 Zentimeter ,
Knöchel 20V « Zentimeter ,
Hände 11 */« Zentimeter ,
Füße 16 ' / , Zentimeter .

Das Körpergewicht darf nicht mehr und nicht weniger al » 61 Kilo
betragen . Eine junge Dame in New - Iork , Clara Betz mit Namen ,
gilt in Amerika augenblicklich als das vollkommenste Modell , das

existirt . Die Künstler New - Uork » machen sie sich gegenseitig streitig .
Sie hat für die vielbewunderte Venus , die sich in dem Palaste von
George Gould in New - Dork befindet , Modell gestanden . Mangiebt
ihr für eine Sitzung 30 bis 40 Dollar » . Der amerikanische Maler
M . Willi Low verdankt ihr seinen Ruf ; man bewunderte in feinen
Gemälden die wundervollen Frauengestalten , lange bevor man

wußte , welchem Modell er die herrlichen Formen entlieh . So

lange wie möglich hielt Low das von ihm „entdeckte " Modell ver¬

borgen , aber auf die Dauer konnte er fein Monopol nicht behaupten .
- n Ein » schwimmend » Maschinenwerkstatt . Die Zeit¬

schrift „ American Machinist " bringt die interessante Beschreibung
eines Schiffes , das innerhalb der amerikanischen Flotte vor Santiago
eilte wichtige Rolle gespielt hat , obgleich es keine kriegerischen Thalen
vollbracht und daher auch kaum in einem Kriegsberichte Erwähnung
gefunden habe » dürfte . Dar Schiff fuhrt den bezeichnenden Namen

„ Vnlcati "
, bezeichnend deshalb , weil es eigentlich eine schwimmende

Esse darstellt . Ursprünglich ein Frachtdampser von ansehnlicher
Größe ( 6630 Tonnen ) , wurde das Schiff mit allen Einrichtungen
versehen , die eint Mafchiiienwerkstatt in großem Maßstabe enthalten
muß , also vornehmlich einer Gießerei , einer Schmiede und einer

Reparatur - Werkstatt . Die Schiffimaschine wurde auf die bedeutende

Stiftung von 12,000 Pferdestärken vorgesehen und erzielte eine Ge¬
schwindigkeit von 20 Knoten . An Kohle,woriäthen konnten
20,000 Zentner ausgenommen werden . Aus dem Hauptdeck ist ein

großer Eisenschmelzofen für 1360 Kilogramm Eisen ausgestellt ,
dessen Schacht durch das obere und das Promenadendeck hindurch -

ragt , daneben befindet sich ebenfalls auf dem Hanptdeck noch em

Tiegelofen für drei Tiegel von je 45 Kilogramm Inhalt , Tut

Schmiede ist aukgestattet mit einer durch Wasserdruck betriebenen

Schmiedepresse , einem Löthfeuer für Kupferfchmiede -Arbeit 5 schmtede -

fenern (darunter 2 tragbare ) , 6 Ambossen rc . Die Keffelfchmrede bildet
eine weitere besondere Abtheilung . Die Werkzeuge in der eigent¬
lichen Werkstatt werden von einer Anzahl kleiner Dampfmaschinen an -

getrieben . Außer der Aussühruiig von Reparaturen hatte der „Vttlcan "

noch besondere Obliegenheiten bei der Legung von Sprengminen
und bei der Herrichtung von Torpedo » zu trsülltn . DieZufammen -

setzung der Mannschaft entsprach selbstverständlich der Bestimmung
des Schiffe » , da waren 50 Maschiuenarbeiter , 25 Kesselschmiede , je
6 Grob - » nd Kupferschmiede , 6 Gießer , 6 Modelltischler , 2 Zimmer¬
leute , 40 Hülssarbciter . Die Leitung lag in den Händen von
2 Ober - und 4 Unter htgenieitreii . Die Mannschaft war gUidweitig
int Geschützdienst und im Jnfanteriedienst ausgebildet . An Bord
des Schiffes herrschte während der Aktion gegen Euba ein rege »
Leben , namentlich die Torpedoboote nahmen oft feine Hulse tn
Anspruch . Ans der schwimmenden Eisenschmelzerti wurden ver¬
schiedentlich recht schwierige Gußstücke geliefert . Auch die Kriegs¬
flotte anderer Staaten besitzen übrigen » Schiffe von ähnlicher Bi -

stintmnng , die zunächst als Vorrathsschiffe für Torpedos dienen ,
aber auch mit Reparaturenwerkstätten versehen find . Die » sind
in der französischen Marine der „ Fouhre

"
, in der österreichische »

der „ Pelikan " und in der italienischen die „ Amerika "
, ein ursprüng¬

licher Perjoueudampfer .

würde , wenn sie sich des Oeftern Nachrichten über Federicos

Befinden bei ihr einholen dürfe . Ein Zusammentreffen mit

Angelina sei ihr natürlich sehr peinlich , und sie , die Fran ,
und ihr Mann hätten gewiß täglich Gelegenheit , etwas zu

erfahren .
Und die gutherzige und zugleich derartigen kleinen Be¬

sonderheiten durchaus nicht abgeneigte Alte nickte lebhaft
und patschte eben Sophia auf ihre vornehm weißen Hände
und sah ihr bewundernd in die Augen , als einmal und

dann noch einmal die Hausglocke scharf gezogen ward und

den erschrocken aufspringenden Frauen bald offenbar wurde ,
daß William die Klingel gerühmt habe .

Um Gotteswillen , Frau Kluvensack , was machen wirs

flüsterte Sophia .
Die alte Dame aber schob ihre neue Freundin beruhigend

in eine Ecke , ging selbst auf den Flur , öffnete unb fragte
in einem sehr bestimmt abweisenden Ton , was der Herr wünsche .

William wiederholte nun seine Frage , ob man nicht eine

Dame gesehen habe , ob sie nicht gar hier im Hause sei .
Er bäte sie so herzlich wie dringend , seine Befürworterin

zu sein , damit ihm das Fräulein eine kurze Unterredung

gewähre .
Er fügte hinzu , daß Alles im Fall so bleiben solle , tote

sie es bestimmt habe , aber er müsse sich noch einmal mit ibr

aussprechcn . Er sei sehr krank , sie , Sophia , möge Mitleid

mit ihm haben .
Die Alte gerieth durch diese beredte und bewegte Sprache

ins Schwanken . Der junge Mann hatte eine so bezwingende
Art , er sah so traurig und zugleich so zntrauenerweckend
aus , daß die Frau die schroffe Erklärung , hier sei keine

fremde Dame , er möge sich entfernen und nicht ferner durch

Hcrumstehen draußen lästig fallen , die sie hatte hervorstoßen
wollen , nicht über die Lippen brachte . -

Und Sophia , die sich horchend an die Thür gestellt , hatte
Williams flehende Töne und seine letzte Erklärung ver¬

nommen . Ihr kam plötzlich der Gedanke , ob sie nicht die

Gelegenheit ergreifen solle , den Versuch zu machen , sich nach¬

träglich aus William einen Freund und Helfer zu gestalten .
Sie konnte ihm sagen , daß sie Federico liebe , sie konnte

seine Hochherzigkeit anrufen , sie konnte so vielleicht alle die

aufregenden Weiterungen abwenden , die ohne eine Ver¬

ständigung unausbleiblich eintreten würden .
Und diese Ueberlegnng erhob sie , ihrer energischen Natm

entsprechend , wirklich zum Entschluß .

Unversehens die Thür öffnend , stand sie vor ihm , sah

ihn mit einem ernsten , aber nicht ungünstigen Blick an , ver¬

ständigte die alte Dame , bat sie , mit William in ein gegen¬
über befindliches Zimmer treten zu dürfen , ging mit ihm
dort hinein und ergriff , nachdem Frau Kluvensack Licht ge¬

bracht und sich still nickend wieder entfernt hatte , sogleich
das Wort .

Ich nahm an , William , daß Du nach Bremen zurückge¬
kehrt seiest . Nun verfolgst Du mich trotz meinen bestimmten

Erklärungen . Ich hörte , was Du der Dame sagtest und

auf die von Dir gegebene Zusage hin bin ich bereit , Dich

anzuhören .
Ich bitte also , laß hören , was Du mir vorzutragen

hast —

Wohl eine Viertelstunde sprach William Pontus und

rührend war ' s , in welcher Weise er Abbitte that , sich so weit

vergessen , sich selbst so verleugnet zu haben . Er müsse schon
aus diesem Grunde büßen . Ein Mann , der sich so weit

vergessen könne , wäre — Sophia habe Recht — nicht eines

solchen Mädchens werth . Seine einzige Entschuldigung sei

die grenzenlose Liebe zu seiner Mutter , an der er , trotzdem

er ihre Schwächen nicht verkenne , nun einmal mit ganzer

Zärtlichkeit hänge .
( Fortfetznng folgt .)

* Znm Seelenleben derLhicr ». I » her „ Revue Scientifique
"

. ist folgender Vorgang erzählt , dem ein Herr Ball als Zeuge bei «
st gewohnt : Eine Dogge hat sich auf einen gefrorenen Sumps gewagt ;

plötzlich brach da » Ei » , und die in » Wasser gefallene Dogge machte
vergebliche Versuche , sich zu retten . In der Nähe erblickte fie einen
schwimmenden Ast , den sie erfaßte , in der Hoffnung , sich daran sest -
»uhalten . Ein Neufundländer sah de » Unfall und entschloß sich so-
toit , der Dogge Hülfe zu bringen . Er wagte sich aus » Ei » , auf
dem er mit Vorsicht weiterschritt , und näherte sich der offenen Stelle
so weit , um mit den Zähnen das Ende de » Astes erfassen zu können ,
an dem er den Kameraden zurücksührte und ihu so rettete . In
diesem Vorgang ( setzt Herr Ball hinzu ) zeigten sich Klugheit und
Beobachtungsgabe mit . flarer Beurtheilnng der Vorgang » , welcher » ns
um so merkwürdiger erscheint , al » Alle » unvorbereitet vor sich ging .
Darwin berichtet , daß der Hauptmann StranSbnrg in einem Salz¬
see im Staate Utah einen alten , völlig blinden Pelikan angetroffen ,
welcher sehr fett und feit langer Zeit durch seine Genossen gut
genährt worden war . Ein Herr Blyth theilte ihm mit , daß er
dasselbe bei indischen Raben gesehen , die 2 ober 3 ihrer blinden
Kollegen ernährt hätten . Einen ähnlichen Fall hat er bei einem
Haushahn gesehen . Einen merkwürdigen Fall erzählt ein Herr
Burton von einem Papagei , der einen schwachen verstümmelten Vogel
einer anderen Gattung pflegte , dessen Gefieder reinigte und ihn gegen
andere Papageien verlheidigte , die frei durch seinen Garte » liefen .
Der merkwürdigste Fall ist aber folgender von Herrn Gratiolet erzählter :
Herr de Boussonelle , Kavallerie - Hauptmann in dem früheren
Regiment von Beauoillier » , erzählt da » Folgende : Im Jahre 1757
Wurde ein Pferd , welches die Zähne vollständig abgenagt hatte ,
wdaß eS ihm unmöglich war , weder Heu noch Hafer zerkauen zu
können , zwei Monate lang — unb wahrscheinlich noch länger , wenn
man es behalten hätte — durch die zwei recht » und links nebenan
stehenden Pferde dadurch ernährt , daß sie da » Heu von bet Raufe
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H Amtliche Anzeigen W
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Producenten erhalten den Vorzug . F263
LSI . Bataillon Jnf . - Regts . 88 .

findet sich seit 1 . Oktober 12545

F239

Gerichtsvollzieher
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theatrgtjslhe AbeOMertzMU unü Kall ,
wozu freundlichst einlabet

Der Borstand .

F 433
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

m mit den Restbeständen unserer

-

steigert .

Versteigerung bestimmt .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .

Salm

Gcisvcrgstratzc 28 hübsche freuudl . möbl . Wohnung ( Wohn -
und Schlafzimmer ) zi > vermietheu . 5976

Seite 6 . 12 . Oktober 1898 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städt . Krankenhau » im Zeitraum

1 . November 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Kartoffeln
soll im Submisfionswege vergeben werden .

Reflectantcn wollen ihre Offerten geschloffen und mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Kartoffeln "

versehen bis znm Eröffnuugs -
termin Montag , den 17 . Oktober L I . , Vormittags
11 Uhr , in dem Büreau des städt . Kranken Hauses abgeben , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte find Probekartoffeln beizufügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1898 .

Städt . Krankenhaus - Verwaltung .

Männer - Gesangverein
Nächsten Sonntag , den 18 . Oktober 1898 :

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht , daß zum Uebertritt

auf rumänisches Gebiet ein Patz erforderlich ift , während eine
Paßkarre oder sonstige Ausweise (insbesondere auch Militärpapierc )
nicht genügen , ferner , daß die Päffe , die zur Reise nach Rumänien
beschafft sind , vorschriftsmäßig vifirt sein müssen , und daß die
diplomatischen und konsularischen Vertreter Rumäniens von ihrer
Regierung angewiesen worden find , da ? Visum kostenfrei zu ertheilen .

W,es baden , den 6 . August 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

vis - a - vis M . Schneider .

Wilh . Mesenbring .

Uhrmacher .

Der Vorstand
des Vereins selbstständiger Kaufleute .

nach Biebrich a . Rh . ,

Hotel Bellevue ,

wozu wir unsere geehrten inaktiven Mitglieder , sowie
Inhaber von Gastkarten höfl . einladen .

‘
F 323

Der Vorstand .
NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt .

Rückfahrt mit der Taunusbahn IO84.

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vercius , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

L . Schellenbergs ^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Verpachtung
von Domänen - Grundstücken .

Freitag , der » 14 . d . M >, Vormittags 10 Uhr beginnend ,
werde » verschiedene Domäuen - Grundstückr in den Districten :

Kohlkorb ,
Bor Heiligrnbor « ,
Hinter Heiligenborn ,
Ober Heiligenbor » ,
Meloneuberg und
Atif der Bai «

hiesiger Gemarkung (18 Parzellen im Flächengehalte von zusammen
20 Morgen ) an Ort und Stelle auf 12 Jahre verpachtet .

Einige Grmidstücke im „ Kohlkorb " und „ Auf der Bai »»"
kommen als Lagerplätze zum Ausqcbot . F 250

Sammelpunkt : Ecke Goethe - und Ricolasstratze .
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1898 .

Königliches Domänen - Rentamt .

Weinbergspfähle .
Da die int Submissionstermine vom 20 . September d . I . für

Lieferung von 86,500 Stück eichenen Weinbergspsählen für
die König ! . Domanial -Wcinberge des Rtgiernngsbezirks
Wiesbaden gestellte Forderung von 63 Mark pro 1000 Stück
zu hoch befunden worden ist , so wird nochmaliger
Submissionstermin auf Montag , den 17 . Oktober d > I . ,
Voruiittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle , Herrn -
gartenstratze 7 , anberaumt . Offerten wolle man bis zu diesem
Termine hierher cinreichen . Später eingehende Offerten bleiben un¬
berücksichtigt . Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht dahier
offen , können aber auch gegen Erstattung der Copialien von hier
bezogen werden . F 250

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Königliches Domänen - Rentamt .

Die

Liefern « « der Kartoffeln
für die Zeit vom 1 . November 1898 bis
81 . Oktober 1899 soll anderweitig vergeben werden .
Die Kartoffeln sind für die drei Küchen des Bataillons
wöchentlich zu liefern .

Bezügliche Offerten sind verschlossen bis spätestens
20 . d . M . an die Küchenverwaltung des III . Bataillons

Infanterie - Regiments No . 88 in Mainz einzurcichen .

- i

Kleopatra LZ
Brief Donnerstag früh abholen .

farbigen flaschen - und € inwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen - Abnahme , ä 4.800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

Wiesbadener tnterstiilzungs -

Der langjährige Vcreinsdiener , Herr Friedrich te-- .. rr «- r .
wurde auf seinen Antrag vom Amte enthoben . An seiner
ist das Vercinsmitglied Herr Josef Hartmann , helcueu -
straße 28 , zum Lcreinsdiencr gewählt worden . F305

__________________________ Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Dcssen - Nassauischen Baugewerks -Berufsgenoffenschaft für das zweite
Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver¬
sicherungs -Prämien wird während zwei Wochen vom 15 . l . M . ab
gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause während der Vormittags -
Dienststunden zur Einsicht der Betheiligteu offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbcträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorlänfigeu Zahlung ,
gegen die Prämienberechnnng bei dem Genosscnschaftsvorstande oder
dem nach § 19 des Bauunfallversicherungsgesctzes zuständigen anderen
Organe der Geuoffenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 13 . September 1898 . *
Der Magistrat . In Vcrtr . : Mangold . Zur Besprechung

der Wahl von Abgeordneten für die Steuer .»

Ausschüsse der Gewerbesteuer - Klasse » III
nud IV laden wir die Interessenten auf

Donnerstag , den 13 . d . M . ,
Abends 9 Uhr ,

in das Gasthaus „ Zum rothen Haus "
, Kirch »

gaffe 60 , ein . F 445

Graetzer Bier .

Zuckerkranke » , Gicht - und Meuiuatisnrusleidenden
wegen seines großen Nährwerthes und geringen Alkoholgehaltes
ärztlich empfohlen .

Haupt - Niederlage u . Alleinvertretung :

FraiiÄ Uung '
er ,

Fraukenstratze 15 .

Ausschank im Restaurant „ Zum goldenen Roß " , Gold »
gaffe 7 , und Restaurant „ Zum Krokodil " , Luiseustraße 37 .
Verkaufsstellen : Si ' r . Groll . Goethcstraße , L . Iienille , Stift¬
straße 18 , Carl Mertz . Wilüelmstraße 18 . 13046

8 Nichtamtliche A « ; rigeu M

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 13 . Oktober er . , Mittags
13 Uhr , werden in dem Versteigerungs - Lokal

Dotzheimerstrahe 11/13 dahier

eine Herbst ' fche Teig «

theilmaschine ,
eine Wasch¬

kommode mit Marmorplatte , ei » 3 - thür .
Kleiderschrank , ein runder Tisch u . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng ver -

Weg u . Friedrich Karl Hahn ,
m dem Wahlsaale des Rathhauses hier auf die Dauer
von sechs Jahren verpachten lassen .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 13 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , wollen Herr Jacob Blum und Miteigen -

thümcr von hier die nachbeschriebenen Grundstücke , als :

16 a 49 qm Acker „ Au "

( Walkmühlstr . ) 2r Gw . , zw .

Heinrich Heus u . Eons , und

Heinrich Kimmel ,
13 a 87,75 qm Wiese

„ Steckersloch
" 4t Gw . , zw .

Wilh . u . Harl Schweisguth ,
14 a 36,25 qm Wiese

„ Adamsthal
" IrGw . , zw . dem

Staatsfiskus und dem Bach ,
16 a 25 qm Wiese „ Adams¬

thal
" 3r Gw . , zw . der Stadt -

gcmeinde Wiesbaden u . Joh .

Phil . Achmidt ,
12 a 57,50 qm Wiese „ Sanct -

born " lr Gw ., zw . Arnold

Pagenstecher und Wilhelm
Becker Wittwe ,
15 a 01,50 qm Acker „ Ober
dem Pflaster

"
, zw . Wilhelm

Thon und dem Staatsfiskus ,
40 a 13,50 qm Acker „ Kirsch¬
baum " 3r Gw . , zw . Heinrich
Wintermeyer u . Phil . Claudi ,
15 a 88,50 qm Acker „ Zwei -

börn " lr Gw ., zw . Heinrich
Weil u . Reinhard Weigandt ,
hat 3 Bäume ,
49 a 98 qm Acker „ An den

Nußbaum " 2r Gw . , zw . Hch .
Carl Chr . Burk u . Bernhard
Jacob Wittwe ,
23 a 76 qm Acker „ Holler¬
born " lr Gw . , zw . dem

Staatsfiskus und Joh . Frdr .
Rossel 3r , hat 3 Bäume ,
12 a 57,25 qm Acker „ Leber¬

berg
" 2r Gw . , zw . dem

Staatsfiskus und dem Evan¬
gelischen Verein ,
16 a 98,50 qm Acker „ Bier¬

stadterberg
" 2r Gw . , zw .

Christian Kalkbrenner und

Wilhelm Jakob Heuß ,
27 a 13 qm Acker „ Warte "

lr Gw ., zw . Ferdinand Rein¬

hard Faust u . Johann Peter
Weiß ,
33 a 67,50 qm Acker „ Zwei -
börn " 6r Gw . , zw . einem

* * Theater . * «

Letzte Woche des I . Oktober - Programms .
( Keine Prolongation !)

Thompson ’ s Wunder - Elephanten etc . ein ,
Anfang 8 Uhr . Einfache Preise .

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1898 .

Im Auftr . :
Brauda « , Magistr . - Secretär .

in bester Geschäftslage , zuu : Umbau
KEi -M ’ v * ♦ • • v geeignet , zu kaufen gesucht . Zwischen »

bändler verbeten . Offerten mit Größcnangabe mit . S . V . 435
an den Tagbl .- Verlag .

Club Edelweiss
.

»U Sonntag , Sen 16 . Oktober d . I . , Slbends
« präcis 8 Uhr , in der festlich dekorirten

M innerturnhalle , Plattcrstratze 16 , zur
Vjfee * Feier des

Möblirte Wohnung
von 6 — 7 Zimmern nebst Küche mit Wäsche und Geschirr für
den ganzen Winter , ev . auch mit Pension zu mietheu ges . Off . mit
Preisangabe bis spätestens Freitag u . H . W . 45 » Taadl .-Vcrl .

Original Hennessy Cognac * * *

billigst bei 13025
J . Happ IX' aclifolger , Goldgasse 2 .

Kotilen - Cßflsoui - yerein
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Vrcnn »
materialierr jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Antyracit »
Kehlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikefs ,
Coks , Anzündeholz . _____ __ ______ Der Vorstand . FBg ?

Geschäfts - Verlegung .

Mein Uhren - und Goldwaaren - Geschäft Be »

bffscrer Stände finden in
meiner Privat -EntbiudungSanstalt

freuudl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., nie Lohet 25 , Lüttich , Belg . 11961

ÄS . ÄS . 48 .
Wen » bis Freitag kei. Aufklärung komme persönlich .

1 . No . 2294 2C. des Lagerb .

2 . „ 2366 n 9

3 . „ 2415 n

4 , 2468 9 ff

5 . , 2829 9 9

6 . „ 3250 9 n

7 . , 5762 O 9

8 . . 3M 9 9

S . „ 5198 9 9

10 . . 6158 n »

11 . , 7795 • n

12 . , 8212 9 n

13 . , 8280 • u

14 . , 4061 9 ff
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MMN dAM Ctt . M . 2 . 65 ,

legen :
tr . 11 ,

! ! ! Reservisten ! ! !
« rd alle gediente Militär » , welche gesonnen find , kameradschaftlichen
« " kehr weiter zu pflegen , finden durch Beitritt in den „ fttkfler -

gltttSr
-Veretn " ( gegr . 1879 , Mitgliederzahl 240 ) Anschluß .

x gewahrt außer freier ärztlicher Behandlung für die
Familie ein Sterbegeld von 175 Mk ., sowie rvt . einmalige

kkützung im Bedürfnißsalle . Reservisten werden bis Neujahr
rmtrrttsgeld ausgenommen . Anmeldungen nehmen entgi

Der 1 . Vorsitz . Stabsarzt d . R . » r . Bosenithal , Taunussti
. Stflffiret Julius Sauer . Riehlstraße 6 ,
» 2 . Schriftführer Jean Schill , Bildhauer , Dotzheimerfir . 5 ,

sowie der Besitzer der Privatpost , Kam . Kahleis , Delaspeestr .,
und denen Briefträger . p Z62

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

y Grösste und bewährteste

X Pianoforte - u . Harmonium - M
X Reparatur - Werkstatt X
X ( Kraft - Betrieb ) X

8 Hugo Smith,Ta70s55asse 1
Reparaturen und Stimmungen aller Arten von

49 Pianos , Flügeln und Harmoniums 4 ^
werden reell unter Garantie ausgeführt . 12407 II

P Beste lieferenzen .

wxyyxxxxxxxxxxxxxx

S - eisckartoffel ( für Winterbedars ) .

Kolhe brandendUger Dabersrhe, Ctt . M . 2 . 50 ,

Thüringer Eierkartoffeln ,
oBerfeinfte Tafelkartoffel , besser u . bekömmlicher wie Mäuftkartoffcl » ,

pro dciüitcr frei Haus M . 2 . 95
,

bei 5 Ctr . und mehr frei Haus , wenn Zufuhr direct ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn
frei Haus ä Ctr . 10 Pfg . Rollgeld . Bestellungen werden entgegen -
tzrnommen und Kochproben verabfolgt .

tebensmittel - u . Weinconsumgescbäft 0 . F . W. Schwanke ,
UWwalbachekstraße 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telephon 414 .

Magfiiom boBiim
,

faltbarste Winterkartoffel , 1. Qualität , empfiehlt frei Haus
A . üirolay . Ecke Adelheid - u . Kailstrasse 22 .

GedraMe Kaffees eigener Reimerei .
80 Pf . Garant , reinen , fein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1 .— .
Mk . 1 .20 . Bessere und sehr feine Mischungen bis Mk . 2 .— .
26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . gern . Zucker 26 Pf . 12688

J . Schaab , Graben straße 3 .
Garant rein , leichtlösl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 .

Tert1 Pa . Kornkaffee
pro Ctr . Mk . 13 . — ,

Malzkaffee
pro Ctr . Mk . 20 . — ,

empfiehlt 12901

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

I
Pumpernickel 15 Pf . ,

fortwährend frisch . 12963
Fritz Bossong , Kirchgaffe 42a .

Schlagsahne ,
süßer Nahm , saurer Rahm stets vorrätbig .

Molkerei Martini , Taunnsstraße 48 .

Stearin - Lichte
,

lose , nicht in Packeten ,
JSy * « Stück auf * Pfund ,

zu » O Pf . empfiehlt

E . M . Klein ,
1 . Hl . Burgstranse 1 «

Telephon 603 .
109371

saugen ohne Beaufsichtigung bis 20 Stück in

einer Rächt , hinterlassen keine Witterung , stellen sich
von selbst und können unter jede Kommode , Schrank rc .

gestellt werden . Ueberall die besten Erfolge .

Verkauf bei : Wilhelm Thon , Ellenbogengaffe 6 ,
Ad . Beck , Goldgasse 13 , M . Bossi , Metzgergasse 3 ,
J . Fischer , Wwe . , Wörlhstraße 8 , 1 St . 12747

Erkerspiegel
billigst . m

12093
Fr . Happler , Michelsberg 30 .

Diebe
»ften und hochelegantesten Cravattcu zu billigen Preisen sind I
zu haben bei

Adele Levi ,
PT 8 . ManritinSftratzr 8 .

Zum Gambrinus .

Donnerstag , den 13 . Oktober ,
Abends 6 Uhr :

Metzelsuppe .

Morgens :

Wellfleisch , Schweine¬

pfeffer , Bratwurst mit
Kraut . 13023

Achtungsvoll

Heinrich Floeck .

iiHiiieiiititüsiiuHuii !

Sikol
.

Küiscb
r

M

♦
I . Abtheilung .

Bade - Einrichtungen .

II . Abtheilun ff .

Ventilatoren .
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Elektrische Kronen in

Bronce undjtrystail .

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II ,

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

9 ^ »»1111

KW

Accumulatoren .

Elektromotoren .

Badewannen .__
Wasch - Toiletten .

Elektrische Lichtanlagen ,

Dynamo - Maschinen .

Elektr . Heiz - u . Kochapparate ,

Glüh - und Bogenlampen . |

Gas - n . Wasserleitungen
Central - Heizungen .

________
Canalisation .

_________
Closet - Anlagen .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystail u . Schmiedeeisen .

Gas - Kochherde .

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht
____

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen .

Weinstube
„ Rheingold

“

,
Ecke der Helenen - und Wellritzstrasse .

Heute Abend von 7 Uhr ab :

Has im Topf .

Heidelberger Fass .

Von heute ab

Süssen Apfelmost .

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .
Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,
Feine Käse , ca . 20 Sorten ,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,
Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,
Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

empfiehlt billigst 13022

J . Rapp Nachfolger (Ose . Roessiug ) ,

Goldgasse 2 .

Kleine Eier 2 Stück 9 Pf . ,

Brucheier per Stück 4 Pf . , Fl - ckcier 2 Stück 3 Pf . ,
Aunchlageicr per Schoppen 30 Pf .

ewvfiehlt J . Hnnuiug & € o . . liäfnergasse 3 .
Rieseir - Nollmöpsc p . Stück 6 Pi ., 10 Stück 55 Pf . 12964

_______ ________
V . Büller , Nerostratze 23

täglich frisch . Molkerei Tlariiui ,
«e - UHVitH Taunnsstraße 48 . _ _ _ _ _ _ _

Empfehlen :
Oel - Farben in allen möglichen Nuancen , fertig zum Austrieb .
Oel - Lackfarben .
Oel - Glanzfarben .

Fussboden - Oel .

Fussboden - Firniss .

Fussboden - Glanzlacke .

Bernstein - Fussboden - Lacke .

Spiritus - Fussboden - Lacke .
Emaille - Lacke .

Atsuarell - Farben .

Bronze - Farben .

Decorations - und Künstler - Oel - Farben .

Tempera - Farben .

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .

August Itorsg - & Cie . ,
Farbwauren - Geschäft en gros & en dßtail ,

Marktstrasse 6 . hgst
aHmmMHmmmnBMmaHBH

Journal - Lesezirkel .

50 deutsche Zeitschriften .

28 englische und französische Zeitschriften .

beliebige Auswahl . 35
Verzeichnis « und Abonnementsbedingungen gratis .

Moritz und Münze ! (J . Moritz ) .
Taunusstrasse 2 ( Ecke der Wilhelmstrasse ) .

Iuduflrie - ,

Kun stgrw erbe - und Haustzaltungs - Schule
für Frauru und Töchter .

Untre VrstrKtorat Ayrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Mirsbade » , Adelheidstratze 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit »,
Industrie - und hauswirthschaftlicheu Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Oktober .
Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wocheutäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . H . Ridder .

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Vertag , Kanggaffe 27 <
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Kinder gedeihen dabei !

Die ordentliche
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honten
(No . B , a . 15600 A .) F 116

I i

13040

12962stets frisch .
Fritz Botsong . Kirchgasse 42 a .

Für die unferm theuren Entschlafeuen ,

KSnigl . KLchsenmacher a . D
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Carl Sehnegeiberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Friedrichstrasse 8 u . IO .
Vertieren per Shawl von 3 . — Jlh . an

Erbacher Riesling ,
eigner Kelterung ,

Wiesbaden , Hamburg und Cassel ,

den 12 . Oktober 1898 .

Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstratze
Telephon 709 .

Winter 1898/99

5« 50 Ksg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Damxfstraßenbahn : c. in überfichtlicher Form
nnd eignet sich besonders für Gasthofe , Restanrationen ,
verkaufslokale , Büreaux n . dgl .

findet am
12 . October , Abends 9 Uhr , im Nonnenhof

statt .
Anträge sind mindestens acht Tage vorher dem

1 . Vorsitzenden einznreichen .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird

gebeten . F 388

Der Vorstand .

bei 12 Fl . 50 Pf .,
. . » 55 »
, , „ 60 ,
. . „ 80 ,

Weil er Fleisch und Muskeln
bildet .

Unterhosen , Unterjacken . Normal -

Hemden , Strümpfe , Taschentücher
empfiehlt zu billigen Preisen und in grosser
Auswahl

Adele Eevi ,
Mauritiusstrasse 8 .

XXXXXXX xxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

ZMM ,
täglich frisch , bei 5 Pfund » 97 Pf .

Mm MaWutter wie vor ä MK . 1 . 15 .

Lebensmittel - u . Wein -Consumgeschäst ( C . F . W . Schwanke ) .
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

ä J . & F . Suth , Wiesbaden

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von 7636

Verzogen
von Taunusstrasse 22 nach

Taunusstrasse 5

vis - ä - vis dem Kochbruiinen .

Gardinen „ Paar

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Kochbrunnen , Saalgasse 36 .

empfiehlt sein Lager und H ' erkatäite zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 804 .

Todes - Anzeige .

Dienstag Nacht verschied nach kurzem Krank¬

sein unser liebes Kind ,

Mathildchen .

Dies zeigen liefbetrübt an

Wilhelm V « b und Fra « .

Die Beerdigung findet Freitag Morgen 10 Uhr

vorn Sterbehause , Wcbergasse 56 , aus statt .

Drucksachen L7
von der einfachstcil bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

für diese Preislagen besonders ausgewählte , vor¬
züglich mundende , kräftige Weine .

Wilh . Heinr . Bieck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Wein - Kellereient Moritzstrasse 32 ,
Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ). 11199

Makatfayrplan
des

Kartoffeln .

Prima Magnum bonuni per Ctr . 2,75 Mk .,
englische gelbe „ „ 2,60 ,
Maus - Kartoffeln „ „ 4 .— . „

Alles frei Haus und pünktliche reelle Bedienung .
Carl Kirchner ,

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Kedern , Hand «

schuhe 1t . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 12621
Anna Katerbau . Nerostraße 10 , 2 .

Pichelsteiner Topf ,
D . R . G .-M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichelsteiner Fleisch ,

Irish - Stew ,
<» ou ! asch ,

Has iin Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .-Mag . f . compl . Küchen -

Einrichtungen . 12278

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

nur 5
.
80 R

.

Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und von 2 — 5 Uhr .

Künstliche Zähne und Plomben
in allen Preislagen , je nach Qualität und vorheriger

Vereinbarung .
Aufmerksame Bedienung , schonendste Behandlung .

In den Stunden von 8 — 10 Uhr Vormittags ( nur
Werktags ) findet daselbst in der hierzu eigens ein¬
gerichteten Klinik für Unbemittelte kostenlose Behand¬
lung von Zahnkrankheiten resp . Zahnziehen statt .

Künstliche Zähne und Plomben zum Selbstkosten¬
preise .

Charles Mueller ,
American Dentist .

Taunusstrasse 5,1 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

flFamilie » Nachrichtens
Bon Verlobungen , Keiratyen , Geburten und Todes »

fällen wotte man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Gioilftandsregistern .
Geboren . 5 . © ft . : dem Geschäftsreisenden Christian Lamotte e. T .»

Adeline Johanna Luise ; dem Taglöhner Wilhelm Reith e. T -,
Anna Katharine . 7 . Oft . : dem Schutzmann Philipp Förger
e. T ., Antonie Elisabeth . 8 . Oft . : dem Waurergchülfen Friedrich
Dörr e . T ., Frieda Elisabeth Alice Wilhelmine Luise ; dem
Kellner Wilhelm Beuchert t . S ., Wilhelm Emil .

Aufgeboten . Fabrifarbeiter Johann Pollflesener hier mit Elisabeth
Schnorr hier . Steinhanergehülfe Christian Lillich hier mit Anna
Weinsheimer hier . Taglöhner Georg Reichert hier mit Babette
Kraus hier . Schutzmann Georg Ellcrhausen hier mit Hedwig
Ducherow hier . Unteroffizier - Hornist vom Badischen Pioniek -
Bataillon No . 14 August Stilb zu Kehl mit Karoline Ullmanu hier .

Verehelicht . Kaufmann Ernst Gehl zu Mainz mit Franziska Flach
zu Eppstein . Fabrifarbeiter Valentin Reifenberger zu Eltville
mit Anna Herrmann hier . Monteur Konrad Weigand hier mit
Veronifa Karl hier .

Gestorben . 10 . Oft . : Regierungs - Canzlist August Jäger , 64 I . ;
König !. Eiscnbahn - Kaffcn -Conttolleur Johann Günther , 54 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkt »»
Mitthriiungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Max Eisig , Leipzig , ßerrtt
Major Ludwig v . Aster , Berlin . — Eine Töchter : Herrn Pau !
Brennscheidt , Barmen . Herrn Apothefer E . Atheustaedt , Lipp¬
stadt . Herrn Grafen Alfred v . Korff , Darmstadt . Herrn Dr . meij .
Ernst Hoffmann , Düffeldorf . Herrn Assessor Dr . Jsensee , Penig .
Herrn Rittmeister Hans Frhrn . Digcon v . Monleton , Hanau .
Herrn Landrichter Brodmann , Lübeck . Herrn Prof . Dr . Rinne ,
Berlin .

Verlobt . Fräul . Lucie Kürbitz mit Herrn Regieruiigs - Baumeister
Karl Hoschke , Berlin — Treptow a . d . R . Fräul . Klara Kuhnke
mit Herrn Amtsrichter Eduard Lietz , Marienburg . Fräulein
Helene Friedburg mit Herrn Dr . Ed . Heimchen , Hamburg .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Hoffmann - Scholtz mit Fräulein
Charlotte v . Salisch , Kratzau . Herr Lieut . v . Rauch mit Fräul .
Esther v . Oppel , Leipzig . Herr Assessor Max Mügel mit Fräul .
Maria Ritter , St . Johann — Saarbrücken . Herr Dr . med . Wil¬
helm Leopold mit Fräul . Lolli Becker , Hannover . Herr Ober¬
lehrer Dr . Ernst Möbius mit Fräul . Hanna Hansen , Kiel . Herr
Dr . med . Ludwig Kredel mit Fräul . Frieda Streccius , Hannover .
Herr Hauptmann Adolf Graf v . Keller mit Fräulein Susanne
Meyer , Küstrin . Herr Dr . med . Albert Kühn mit Fräulein
Marianne Siems , Langeoog — Bautzen .

Gestorben . Herr Profcffor Otto Friedrich v . Königslöw , Bonn .

Berr
Oberst Karl v . Äonuhard , Bad GleiSwcller . Herr General -

ieutenant z . D . Gustav v . Conring , Hamburg . Herr Laudes¬
baurath Karl Fx . Wilhelm DriesemWN Merseburg .

Hiesige Weinhandlung sucht sofort

einen Lehrling mit guter Schulbildung u . Handschrift . Derselbe hat
Gelegenheit , die doppelte Bnchsührung zu erlernen . Selbstgeschrted .
Offerten unter B . T . 39 » an den Tagbl .- Bettag .

Junger Hausburrche ges . Häfnergafle 17 Spenglerkad . 1268g

SjK Tüchtiger junger Kansman « sucht zürn
1 . November Stelle als Buchhalter oder Kasfirer .

Canti on kann gestellt werden . Gehalts -Ansprüche mäßig . Offerte «
unter H - U . < 13 an den Tagbl .-Verlag .

eine golden « Borste « -
Verloren nad «» ( Schlange mit

Perle ) . Abzugeben gegen Belohnung bei
Louis Schild , Drogerie , Langgaffe .

Kartoffeln für Wintcr - Bedarf
in nur auserlesener guter Waare liefert zum billigsten Preis
Eonsunr - Halle Jalmstraße 2 . 3 . SpHa ._______________

Kartoffeln für den Winterbedars .
Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisd ; haben will , probirc

meine Thüringer Kreutz -Kartoffeln n . Magnum bonum .
Ein Versuch überzeugt . 12734

F . .UHIler , Rerostraße 23 .

Perstcle ® oHiiMt6titttin i . Wodillm
mit heft . Zeug » , sucht Kunden erster Familiep imaußerd . Hause .
Selbige arbeitet nach eleg . Pariser , Engi , und Wieher Mode , alle
Neuheiten in Hüten u . elcg . Damenputz n . d . besten Journalen . Zu
erfrag , bei A . Kopp . Ncrostraße 31 , Part, , zwischen 5 — 8 UM

7 771 Hüte werden nach neuester

DcNaeA ' Iw " 61 " " " ti
U Wv W • Johanna Heller ,

Stringaffe 1t .
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Enorm billig *

,
so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter
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